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Intern el-Inale. 
Mit dieser Ausgabe für den Februar 1982 sind wir spät 

dran. Doch: was heıl3t schon spät dran? Zu spät liegt 

das Erscheinen doch nur für die Veranstaltungstermine. 

Die einzelnen Artikel bleiben aktuell. Damit RER, 

schon bei einem Gedanken, um den sich im Moment eine 

Diskussion bei uns dreht. Doch vorweg: 

Wir haben uns entschlossen, etwa einen Monat Pause 

zu machen. So wird Euch erst im Mai wieder eine Holz- 

wurm-Ausgabe auf den Tisch flattern - und zwar mit dem 

Themenschwerpunkt "Auslander",. 

wie kam es zu diesem Entschluß? Lust- und Ziello- 

sigkeit aus verschiedenen Grunden und Arbeitsuberla- 

stung/Zeitmangel aufgrund starkeren Engagements in 

Schule/Uni und Job/Beruf sind da zu nennen.Die ange- 

strebte Auseinandersetzung über Artikelinhalte, über 

Grundsatze fur die Artikelauswahl, über mögliche kKon- 

zeptionen hat kaum stattgefunden. Dabei ist auch nicht 

klar, ob die jetzigen Gruppenmitglieder alle das Inte- 

resse und die Bereitschaft haben, verstarkt inhaltlich 

zu arbeiten. 

ba stellt sich natürlich die Frage, wie sinnvoll es 

ist monatlich, das heißt aktuell, mit Artikeln zu er- 

scheinen, die nicht besprochen wurden, in keinen Zu- 

sammenhang gestellt wurden und haufiy nur an der ÖOber- 

flache bleiben. Falls dies nicht als sinnvoll angesehen 

wird, könnte sich als Lösung anbieten mit Schwerpunkt- 

themen zu arbeiten, die erst erscheinen, wenn sie eine 

gewisse Ausgereiftheit erlangt haben. Doch das muß 

erst mal geleistet werden. 

Solche Gedanken beschaftigen uns im Moment - und sie 

mußten es standig. Die Fause soll der Erholung dienen 

und eine Auseinandersetzungy ohne Zeitdruck ermöglichen.
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Eine AuSelhanuer setzung Zwis.hen den Holzwurmern una 

mit den Lesern und Interessierten. wir wollen in den 

nächsten Tayen zu einem uespräch uber den Holzwurm 

einladen. 

Grus kalf 

N.B. Das Holzwurm-Buro ist im Moment nur unregelmäßig 

besetzt (Tel. 

\ versuchen über Tel. 

ı 56 958). Wer was von uns will, kann 

6 32 45 den Erich oder uber 

Tel. 5 75 33 den Kalf zu erreichen. 
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Alle Leute sind über die oben geannte 
Adresse erreichbar. Alle Mitarbeiter ar- 
beiten ehrenamtlich und ungeltlich. 
Alle Einkünfte und eventuellen Gewin- 
ne werden allein für den HOLZWURM 
verwendet. 

Namentlich gekennzeichnete Artikel 
geben nicht unbedingt die Redaktions- 
meinung wieder. 
Der HOLZWURM ist Mitglied des Ver- 
bandes demokratischer Zeitschriften 
und Zeitungen NRW.     
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KRIMINALISIERUNG 

Im letzten HOLZWURM wurde ein Brief 
von Jochen Welt zitiert (““Welt's Diffa- 
mieungen”), den er der Bürgerinitiative 
Umweltschutz RE auf einen Offenen 
Brief hin schrieb. Hierbei ging es um die 
Kriminalisierung von  Recklinghäuser 
AKW-Gegnern und den SPD-Dialüg mit 
der Jugend 
Hier noch ein Zitat: 

“Der SPD Stadtverband wird die Ver- 

waltung nach ihrer Sicl@des Sachverhal- 
tes befragen und versuchen. sich ein Bild 
des Vorgangs zu machen. Erst dann kön- 
nen wir reagieren.” 

Da dies aus uns unerklärlichen Gründen 
anscheinend nicht geklappt hat. laden 
wir Jochen Welt mitsamt dem SPD 
Stadtverband ein. sich 

am 11. Februar 1982 
um 10.30 Uhr 

im Amtsgericht R’hausen 
Raum 127 

uber den Sachverhalt zu informieren. 

Damit nun die beiden Angeklagten nicht 
alleine mit dem SPD--Stadtverband vor 

dem Richter stehen. kommt - und zwar 
ALLE!!! 

  

ERLER FILMWOCHEN 

Vom 9. - 14. Februar findet im besetzten 
Haus auf der Augguststr. in Gelsenkir- 
chen-Erle die ‘Erler Filmwoche statt. Die 
Veranstalter. das Ruhr-Film-Zentrum und 
die Mieterinitiative Auguststr. zeigen in 
der Auguststr. 4 jeweils um 19.30 Uhr 
Filme mit zum Teil lokalen Bezug. 
Für einige Filme. z.B. "Flöz Dickeband”., 
über den Widerstand von Bewohnern ei- 
ner Arbeitersiedlung gegen die Privatisie- 
rung. “Huckinger März”, über einen 
Streik bei Mannesmann, lagen die Termi- 
ne noch nicht fest. Die anderen Termine 
findet ihr als Kasten in unserem Termin- 

kalender. 

# 7 

FÜR COMIC — FREUNDE... 

Comic-Freunde bietet die Volks- 
hochschule Recklinghausen im Mai 
ein Seminar an: "Foto-Comic- Strips’ 
ist es überschrieben und es soll nach 
einer  theoretisch-historischen Einfüh- 
rung nach einem selbst gewähltem The- 
ma ein Foto-Comic hergestellt wer- 
den. 
Geschichte schreiben. in Bilder auftei- 
len, Ausstattung herstellen, die Geschich- 
te spielen und fotografieren sowie ent- 
wickeln und gestalten sollen gelernt und 
durchgeführt werden. Als Termine wur- 
den die drei Wochenenden 8./9., 15./106. 
und 22./23. Mai ( sa 15 - 21.00. so 10 - 
13.00 Uhr) festgelegt. Der Teilnehmer- 
beitrag ist 18 DM. Anmeldungen sind bei 
der Volkshochschule, Herzogswall (altes 
Kreishaus) möglich, wo auch das Seminar 
stattfinden wird. 7 

Fun 
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FRAUENSEMINARE 
(4 

Das aktuelle forum veranstaltet im Febru- 
ar und März folgende Frauenseminare: 

6./7.2. Geschichte der neuen Frauen- 
bewegung, Röttergershof, Marl 

13..14.?. Frauen und Frieden. Haus Ho- 

wake. Warstein 

6.'7.3. Geschichte der neuen Frauen- 
bewegung, Fortsetzung, Rött- 
gershol‘. Marl 

6.7.3. Frauen und Gewerkschaften, 
Sozial. Bildungszentrum, Oer- 
erkenschwick 

Die Seminare kosten pro Frau 20 Märker. 
Anmeldung und Information beim 

aktuellen forum 
Hohenstaufenallee I - 5 

4650 Gelsenkirchen 
Tel. 02 09/1 53 71 

(Jutta oder Barbara) 

  

   

    
   
     

            

    
   

      

  

JOSEF CAPEK 

AUSSTELLUNG 

Die von uns im Themenkomplex 'Gegen- 
kultur’ im Januar-Heft erwähnten Gra- 
phiken von Josef Capek, sind jetzt in 
Bochum zur Ausstellung gekommen. 
Die Ausstellung bleibt bis zum 31. März 
in der Zeit von Montag bis Freitag 9 - 
17 Uhr geöffnet. 

Im Schatten des Faschismus 

Graphiken von Josef Capek 
aus der Zeit von 1933 - 1945 

Institut zur Geschichte der 

Arbeiterbildung 
Universitätsbibliothek der 
Ruhr-Universität Bochum 

im 

     

  

AKW — 
VERANSTALTUNG 

ls zeigt sich immer wieder. dat hinter 
den Bürgerinitiativen ein riesiges Demopo- 
tential steht. Menschen, die bereit sınd, 
sich auch aktiv über Demos hinaus ge- 
gen AKW's einzusetzen, sind nur wenige 
geblieben. 
Damit sich das ändert, findet 

am 27.2.1982 
im Jugendzentrum Essen 

eine landesweite Anti AKW Veranstal- 
tung statt. Wir schlagen vor, dal folgende 
Punkte in Arbeitsgruppen diskuticke 
werden: 
o Atom-, Kriminalisierungs- und Über- 

wachungsstaat 
o Energiepolitische Offensive (Fort- 

schreibung des Energieprogranms. 
Baulinie 80/82. Entsorgung, Finanzie- 
rung Schneller Brüter/Hochtempera- 
turreaktor) der Betreiber und was wir 
damit anfangen können 

o Zusammenhänge Ökologie. Ökonomie 
und Kriegsgefahr. 

Die Diskussionsergebnisse sollten dann 
zusammengetragen und deren Zusammen- 
hänge mit einem Referenten erarbeitet 
werden. 
Auch für den Bauch muß was sein. drum 
laden wir danach zum Tanz euch ein!! 

Weitere Infos und Mitfahrgelegenheiten 
gibt's bei der Bürgerinitiative Umwelt- 
schutz RE. Tel. 74 00 
BIU) 
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Alex Ignatius 
Gestern Abendin Moskau 

  

  

  
„Brave Afkhanen!"
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Für Verwirrung sorgte vor kurzem die Gründung einer zweiten Recklinghäuser Friede: s- 
initiative in Recklinghausen: dem Arbeitskreis Frieden. Dies ist offensichtlich Resultat 
einer inhaltlichen Auseinandersetzur'g, wobei es in entscheidender Weise um die Fin- 
schätzung der Politik der UdSSR geut. Im folgenden geben wir Gespräche mit Mitgie- 
dem beider Initiativen wieder: und berichten kurz über den Ostermarsch 1982, der Wie- 
rorhel ten an F Yrendınion 

" “4 .. “ u. 

sandw. .w me.sien anderen Int ven 
dieser Arı vor uber eımem Jahr im Kah- 
men des Widerstandes gegen den NATO- 
"Nach "rüstungsbeschluß. 
Die inhaltliche Plattform bildete der Kre- 
felder Apell. Im Wesentlichen wurde die 
Arbeit des Friedenskomitee (FK) getra- 
gen von DKP/SDAJ-Mitgliedern sowie 
einzelnen nichtorganisierten Leuten. 

Dem Komitee haben sich im Laufe ueı 
Zeit weitere Personen angeschlossen. u.a. 
Mitglieder anderer politischer Organısa- 
tionen (z.B. KBW, KABD). die sich für 
eine Erweiterung der inhaltlichen Grund- 

"lage des Friedenskomitees einsetzten. 

Jutta und Wolfgang vom FK: 

“Kempunkt war die Forderung nach ei- 
ner Erweiterung Ger Plattform mit dem 
Ziel, beide Großmächte (USA und 
UdSSR) als aggressive kriegstreiberische 
Mächte zu verurteilen.” 

Um diese Forderung begann im FK ei- 
ne breite Auseinandersetzung. die sich 
über ein halbes Jahr hinzog. 

“Die DKP-orientierten Kräfte verloren 
dann das Interesse an einer Fortsetzung 
der Auseinandersetzung. Zunehmend 
wurden Aktionen von einzelnen durchge- 
führt, die nicht von der Gesamtheit der 
Mitglieder des FK verabschi< det worden 
waren. So wurde z.B. ein Flugblatt an- 
läßlich der sogenannten “Zivilschutzwo- 
che” der Stadt Recklinghausen zwar vom 
Plenum des FK verabschiedet, dann je- 
doch von einem einzelnen Mitglied, der 
gleichzeitig Angehöriger der DPK ist, ei- 
genmächtig umgeschrieben und inhaltlich 
geändert. 
Dieses neu umgeschriebene 
wurde dann verteit. 
Ein zweites Beispiel: Anläßlich der oben 
genannten “Zivilschutzwoche” wurde au- 
kerdem ein satirischer Brief des OB Wolf- 
ram verfaßt, welcher in humorvoler Wei- 
sw auf die drohende Kriegsgefahr auf- 
merksam machen sollte. Es wurde herge- 
stellt und verteilt. ohne daß diese Aktion 
vom Plenum des FK verabschiedet wor- 
den war.” 

Flugblatt 

Diese undemokratische Vorgehenswei- 
sw wurde von den übrigen Mitgliedern der 
Intitive mehrere Male Kritisiert. ohne 

HOLZWURM I SI 

aan erwähnte DKP-Matglied und ser 
‚tischen Freunde 7. einer Kritik 

.ı Vorgehensweise bereit gewesen wä- 
t. 

Ausreichend Zeit für diese inhaltli- 

che Auseinandersetzung sollte auf einem 
Wochenendseminar des FK gefunden wer- 
den, auf welcher in umfassender Weise 
die Frage behandelt werden sollte, ob die 
Politik der UdSSR dem Irieden dient 
oder nach Vorherrschaft 'ıelt. 

"Trotz mehrfacher Aufforderung zur 
Tednahme erschienen die DKP-Mitglie- 
der (bzw. SDAJ) nicht und zogen sich 
von diesem Zeitpunkt vollständig von der 
Arbeit der Initiative zurück. Erst im 
Nachhineir wurde den verbliebenen Mit- 
gliedern bekannt. daß von den ehemali- 
gen Mitarbeitern insgeheim ein Friedens- 
erlag gegründet worden war, aus dem 
kurz darauf der Aktionskreis Frieden 
hervorging.” 

Soweit also zur Entwicklung der brie 
densarbeit hier in unserer Stadt wie sie 

. uns von Jutta und Wolfgang geschildert 
wurde. Wir stellten dann noch 

Fragen zu jetzigen Arbeit des FK. 
einige 

HOLZWURM: Welche inhaltliche Z/ıs 
setzung verbindet ihr mit eurer Arber 
und wie sieht dabei eure Arbeitswerw 
sl 

Jutta/Woltgang: Zu beiden Fragen sind 
auf dem Wochenendseminar ausführli- 
che Gespräche geführt worden und neue 
Punkte verabschiedet worden. 
Die polttischen Grundlagen wurden in 
einem Forderungskatalog zusammenge- 
faßt: - ° 
l. Weg mit dem NATO-*Nach”rüstungs- 

beschluß 
2. Schaffung eines atomwaffenfreien Eu- 

ropas 
3. Verbot und Vemichtung aller A-. B- 

. und C-Waffen 
4. BRD raus aus der NATO 
5. Auflösung aller Militärblöcke 
6. Abzug aller Truppen aus fremden Län- 

dern 
. Kein Einsatz der Bundeswehr in frem- 
den Ländern 

8. Uneingeschränktes Selbstbestimmungs- 
recht aller Völker 

9. Gegen die Militarisierung von Staat 
und Gesellschaft. 

1
 

  

TEILNAHME AM 
OSTERMARSCH 1982 

    
Das Dortmunder Friedensplenum lud ein 
und 500 kamen. Gesprochen wurde über 
die Widerbelebung einer alten Tradition: 
des Ostermars:hes. 

Mit dem Hintergrund dieser Friedensmär- 
che der 60er Jahre soll vom Ostersams- 

tag bis Ostermontag erneut eine Demon- 

tration st: ttfinden, diesmal von Duisbur‘ \ 
nach Dortmund. - 
Itie Forderungen sind: 

o Keine neuen A:omwaffen in un- 
serem Land 

o Keine Stationierung der Neutro- 
nenbombe in der BRD 

vo Für ein atoınwaffenfreies Europa 
o Für die Vernichtung aller Atom- 

waffen und aller anderen Massen- 

vernichtungswaffen in Ost und 

West 

o Keine Stationierung der Neutro- 
nenbombe in der BRD 

o» Für ein atomwaffenfreies Europa 
o Für die Vernichtung aller Atum- 

waffen und aller anderen Massen- 
vernichtungswalfen in Ost und 
West 

_ AUFRUF ZUR 

   



FRIEDENSBEWEGUNG 

  

  

  

  

— 

Am 231. fand ein Vorbereitungstrefien] 
statt zu der die TAZ berichtet: 

"Die überwiegende Mehrheit der 500 
Versammlungsteilnehmer hauptsächlich 
Vertreter von ıriedensinitiativen aus dem 
Ruhrgebiet, lehnten Forderungen nach 
linbeziehung des Kampfes gegen AKWs 
ab. Vor allem die kleine. 20 köpfi- 
ge Gruppe der GRÜNEN scheiterte auf 
der “Friedensversammlung Ruhr” bei 
ihrem Versuch. Anti-AKW- und Frie- 
densbewegung beim Ostermarsch "82 
zusammenzubringen. Anträge u.a. ge- 
gen das Kriegsrecht in Polen. für einen 
NATO-Austritt und Neutralität der BRD 
fanden im Durchschnitt 40 Befürwor- 

tens, 

Durch geschickte  Versammlungsregie 

wurde dann erfolgreich eine Diskussion 

  örliegender Erweiterungsanträge  vei- 
‚undert.” 

Gar nicht zufrieden mit der TAZ-Be- 
richterstattung zeigte sich Rolf Bie- 
lefeld vom Dortmunder Friedenspie- 
num in einem Telelongespräch mit 
dem HOLZWURM: “Das mit dem 
Vorwurf der Manipulation ist Quatsch i 

Wir werden auf jeden Hall versuchen, 
dafs in der TAZ wieder gerade zu bie-: 
gen. 

Auf der Friedensversamınlung wurde 
ein 70-köpfiges Komitee gebildet, dab 
Jen Östermarsch verbereiten soll. Die- 
ses Komitee hat wiederum einen 20- 
köpfigen Arbeitsausschuß gewählt. 

Motto zum Ostermarsch 1982: 

MACHEN WIR DEN 
OSTERMARSCH 1982 

GROSS UND MÄCHTIG, 
BUNT UND ATTRAXTIV ... 

Näheres dazu in der nächsten Ausgabe.   

Zentrale Punkte zu unserer Arbeitsweise 
sind: ‚ 
1. Alle öffentlichen Aussagen. die das FK 

als Gruppe macht, werden nur vom 
Plenum verabschiedet. das aus allen 
Mitglieder des FK besteht. 

. Die Tagesordnung wird abwechselnd 
von allen Mitgliedern der Initiative 
vorbereitet und jeder leitet so ab- 
wechselnd die Diskussion im Plenum. 

3. Es gibt keinen Vorstand, lediglich ei- 
ne Kontaktadresse. 

6]
 

Diese Grundlagen sollen verhindern, dat 
in Zukunft einzelne Mitglieder zuviel 
Einfluß gewinnen können. 

Die Kontaktadresse lautet: 
Reinhard Euler 

Jahnstr. 34. R'hausen 
Tel.4 85 51 

Das Plenum trifft sich jeden Mittv.och um 
19 Uhr im Heinrich-Pardon-Haus. 

H.: Aus euren Ausführungen könnte man 

aber doch die Vermutung haben. dals 
nunmehr zwar nicht die DKP einen mals- 
gebenden Einfluß hat. sonder Mitglieder 
von K-Gruppen. 
J./w.: Politischen Einfluß haben die Ver- 
treter der verschiedenen K-Gruppen si- 
cherlich, aber zur Zeit ist durch die Zu- 
sammensetzung der Mitglieder gewährlei- 
stet, daß nicht einseitige Auffassungen, 
und zwar die von K-Gruppen, die Poli- 
tik des FK bestimmen. 
Zur Zeit wir. die inhaltliche Auseinan- 
dersetzung im FK geprägt durch eine 
offene und allseitige Diskussion unter- 
schiedlicher Positionen. So kommen 
ebenfalls christliche und pazifistische 
Auffassungen zu Wort. Innerhalb der 
K-Gruppen hat offensichtlich eir. Wan- 
del zu einer weniger dogmatischen Vor- 
gehensweise stattgefunden, was auf je- 
den Fall zu begrüfsen ist. 

H.: Wie sieht denn nun eure konkrete 

Arbeit in der nächsten Zeit a.ıs” 

J./W.: Zum einen werden wir weiterhin 
solidarische Aktionen für die polnische 
Arbeiterbewegung machen. Desweite- 
ren wird unsere Arbeit in der nächsten 
Zeit geprägt sein mit Solidaritätsmaßnah- 
ınen für politisch verfolgte innerhalb der 
Friedensbewegung. 
So ist zur Zeit auch ein Mitglied des 
Recklinghäuser Friedenskomitee von ei- 
ner politischen Verfolgung bedroht. Der 
von uns oben erwähnte satirische Brief 
des OB Wolfram hat die Politische Poli- 
zei (K 14) zum Anla- genommen gegen 
Jutta Kleiner wegen angeblicher Urkun- 
denfälschung und Amtsanmakßung zu er- 
mitteln. 
Diese und andere Angriffe, die sich ein- 
reihen in eine wachsende Kriminalisie- 
rung gegen alle, die sich gegen Aufrü- 
stung,. Atomstaat, Faschismus etc. zur 
Wehr setzen, werden mit verstärkten $o- 
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lıdaritäts: ktionen beantwortet werden. 
Als nächste große Aktion ist die Teilnah- 
me am Östermarsch von Duisburg nach 
Dortmund gemeinsam mit den Friedens- 
initiativen des nördlichen Ruhrgebiets ge- 
plant. 
Zum Schluis möchten wir allerdings aus- 
drücklich feststellen. dat das F-riedensko- 
mitee auch mit anderen Personen und 
Gruppierungen zusammenarbeiten will, 
die andere politische Vorstellungen ha- 
ben. Nach unseren Informationen wird 
durch die Plattform des Arbeitskreises 
Frieden ausgeschlossen, dafs jemand Mit- 
elied wird. der nicht die Grundsätze 
[ir ıl! 

AH qaAh weher > 
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Zur Klärung der Position des Arbeits- 
kreises Frieden führten wir zwei Tele- 
fongespräche mit einem Mitglied, An- 
dreas Tack. 

HO1L.ZWUR.A: Was sind die inhaltlichen 
Ziele des AK Frieden? 
Andreas: Unser Hauptziel ist die Wer- 
hinderung der Miitelstreckenraketensta- 
tionierung .m nächsten Jahr. Außerdem 
kommen in der nächsten Zeit noch eini- 
ge Proresse auf uns zu. Am 8. Februar 
der gegen Werner Reumke (Vorsi.zendeı 
der DKP im Kreis RE, hauntanatlicl er 
DKP-Sekretär; Anın. d. R.), weiter steht 

- noch was ins Haus wegen Fotos von Mili- 
täranlagen und wegen ein:s satirischen 
Flugblattes anläßlich der “Selbstschut:r- 
woche” ermittelt 2.2. das K 14. 
Grundlage unserer Arbeit ist de‘ Kre- 
fe'der Appell sowie unsere politische 
Plattform. 

H.: Was versteht ihr unter der politı- 
schen Plattform? 
A.: Zuersteinmal d’e Aufrufe, die wir 
unterstützen, den Krefelder Appell und 
den DGB: Aufruf. 
Die einzelnen Punkte der politischen 
Plattform sind: 
o Keine Stationierung von n:uen Mit- 

telstreckenraketen und Marschflug- 
körpen: in Mitt> Jleuropa 

o Sofcrtige Verh ındlungen zwischen den 
Großmächten mit dem Ziel der Schaf- 
fung einer ztomwafferfreien Zone 

o Stop der Neutronenbombe 
o Vemichtunr- aller biologischen und 

cheraischen Waffen 
o Wir wenden uns g:gen eine weitere 

Militarisierung de” BRD, z.B. dur:h 
Frauen in der Bundeswehr oder die 
Verlängerung der Wehrdienstzeit 

o Langfr.stige Vernichtung aler Atonı- 
wafien in West und Ost 

H.: Kunnen beim AK Frieden auch Leu 

te mitarbeiten. die diese Basis nicht tra 
gen? 
A.: Nein. 

H.: Waun wurde der AK Frieden gegrün- 
det und worin besteht der Gegensatz zum 
Friedenskomitee? 
A.: Der AK Frieden wurde vor ca. vier 
Monaten gegründet. Y'ährend das Frie- 
denskomitee mehr Friedensarbeit zu Po- 
len macht, wollen wir praktische Aktio- 
nen durchfihren, z.E. unsere Dieserie 
über Militäranlagen im Kreis oder die 
symbouische Besetzung des Bannhofs ın 
Dorsten. Da wurde ein Triebwagen ein- 
einhalb Miauten .ang vo.ı 20 - 25 Leuten 
daran g:hindert, loszufahren, und W. 
Reumke, der gar nicht dabei war, hat 
jetzt am 8.2. einen Prozeß beim Amts- 
gericht Dorsten. 

H.: Wie 'st denn eure Stellung zur DKP 
bzw. SDAJ? Bei dem Pressematerial war 
auch eine Ausgabe einer SDAJ-Zeitung, 
des "Wecker's’. 

A.: Den 'V’ecker' haben wır dazu ge 1om- 
men, v’eil darin etwas über den Muni- 
!ionsbahnhof in Dorsten stand. Die sPAJ 
hat sich zuch mit uns solidarisch erklurt. 
Ich bin selbst in der SPD, und iclı halte 
die DKP für eınen guten Bindnispartner. 
Ich kann mir eine Zusammenarbeit hier 
gut vorstellen. 

H.: Mitglieder des Hriedenskomitves ha- 
ben uns gesagt. dafs die Trennung von AK 
Irieden und dem Komitee deshalb statt- 
land, weil es Leute gab, die »ereit waren, 
die inhaltliche Arbeit nur auf de‘ Basis 
der DKP-I.nie weiterzufiihren und keine 
inhaltliche Auseinandersetzung mit ande- 
ren politischen Richtungen mehr mitzu- 
tragen. 
A.: Da könnte ich genauso gut behaı p- 
ten, es würde jetzt eine KBW-Linie beim 
Friedenskomitee durchgezogen. Das ha- 
be ich nicht nitgekrie gt. und ich raöc 
micht energiscn dagegen wehren. 

  

Wie steht ih° denn zu Fragen des Frie- 
« sin Polen oder Afghanistan? 
A Ich halte das für eire ganz komische 
Ari der Diskussion, sich gerade diese Fra- 
gen herauszupicken, die nichts direkt mit 
der Friedensabeit zu tun haben. Wir Pr 
haben unsere l’osition in unseren \ 
kı.sionen geklärt. 

Der Arbeitskreis Frieden trifft sich jeden 
Donnerstag um 19 Uhr in der (saststätte 
‘zum Hi.ısberg', R-h: usen-Ost 

‚ re Kontaktadresse lautet: 
‚ . Andreas T>ck 

Josefstr. 120,4352 Herten n 

   



FRIEBDENSBEWEGUNG 

  
  

Jetzt ist es gewiß. Noch in diesem Jahr 
1982 wird mitten im Dorstener Stadt- 
zentrum hinter dem Bahnhof — eine 
Munitionsumladestation der NATO in 
Betrieb genommen. Das und weitere 
Einzelheiten wurden am 18.1. auf ei- 
ner Pressekonferenz von der Dorstener 
Stadtverwaltung bekannt gegeben. 

Nach Plänen der Bundeswehr sollen 
ab Herbst '82 2.000 LKW’s von der 
Schiene aus beladen werden. 

Am Vorabend des Antikriegstages, d 
dem 31.8.81, wurde der Dorstener 
Bahnhof von Mitgliedern verschiedener 
Friedensgruppen besetzt. Ein Triebwa- 
gen wurde für drei Minuten an der Ab- 
fahrt gehindert. Die Friedenskräfte 
wollten damit demonstrieren, daß ge- 
waltfreier Widerstand gegen diese mili- 
tärische Lebensgefahr zwingend erfor- 
derlich sei. 

Einer von den Protestierenden soll nun 
wegen “Rädelsführerschaft’’ verurteilt 
werden. Man will Werner Reumke 
Vorsitzender der DKP im Kreis RE, 
hauptamtlicher DKP-Sekretär; Anm. d. 
R.) am 8.2.82 um 14 Uhr vor dem 
Dorstener Amtsgericht den Prozeß ma- 

en. 

Der Friedensbewegung darf es nicht 
gleichgültig sein, daß am 5.2.82 in Gei- 
lenkirchen Spionageflugzeuge von Typ 
AWACS stationiert werden, daß seit 
Tagen tausende Tonnen hochexplosi- 
ver und gefährlicher US-Munition 
(wahrscheinlich auch Giftgase, Neutro- 
nen- und Atombomben) aus Holland 
kommend durch unser Land rollen, 
daß noch im Herbst ein Munitions- 
bahnhof mit einer jährlichen Mindest- 
umschlagsquote von 20.000 Tonnen 
am Rande des Ruhrgebiets gebaut 
wird, daß Mitglieder der Friedensbewe- 
gung verfolgt und angeklagt werden. 
Zur Solidaritätsdemonstration haben 
mittlerweile über 30 Friedensgruppen 
und Initiativen aufgerufen. 

Diese Demonstration muß wie die 
Aktion am 5.2.82 in Geilenkirchen zu 
einem sichtbaren Zeichen des Wider- 
standes gegen die Pläne der NATO 
werden, unser Land weiterhin zur ato- 
maren Abschlußrampe auszubauen. 
Auch der Munitionsbahnhof in Dor- 
sten ist ein Mosaikstein im Bild der Z4/ 
Herrschenden, in 600 Tagen alle bau- ! 
lichen und technischen Voraussetzun- 
gen zu schaffen, 572 US-Erstschlags- 
raketen überwiegend in der BRD zu 
stationieren. 

Die Demonstration und Kundgebung 
findet statt am Samstag, dem 6.2.82 

um 12 Uhr in Dorsten. Treff: Fußgän- 
gerzone Innenstadt. 

Seid solidarisch! Kommt zur Demo am 
6.2. und zum Prozeß am 8.2. nach 
Dorsten! 

(Auszug aus einem Flugblatt des Ar- 
beitskreises Frieden) 

  

  
  

ge 

      Betr.: Leserbriefe von Siggi Schönfeld und 
Erich Behrendt in der Januar— Aus- 

gabe 

be her freue mich, daß mein Leserbrief so 
heftige Reaktionen hervorgerufen hat; ei- 

«X jnige der Äußerungen von mir und aus den 
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Antwortschreiben erfordern jedoch eine 
Klarstellung. 

Unter Desorientierung in der Friedens- 
bewegung verstehe ich, wenn sich 500 
Organisationen hinter einen gemeinsa- 
men Aufruf stellen, um ein gemeinsa- 
mes Minimal—Ziel (Stopp der Nach- 
rüstung) zu erreichen und einige Alter- 
native setzten kurz vor der wichtigen 
Demonstration einen eıgenen Aufruf 
dagegen. 

HOLZWURM 2/82 

nm
 

. Der aut dem Hamburger Kirchentag 
entstandene Aufruf konnte auf einem 
öffentlichen Vorbereitungstreffen in 
Bonn, an dem etwa 200 Gruppen be- 
teiligt waren, geändert werden. Diese 
Gruppen verzichteten aber nach langer 
Diskussion darauf. 

3; Jeder Friedensfreund sollte sich schon 
im Klaren sein, welche politischen und 
ökonomischen Interessen bei den Auf- 
rüstern in Ost und West unsere gemein- 
samen Ideale vereiteln. Man sollte sich 
auch Gedanken machen, wie es mit der 
Friedensbewegung weitergehen soll. 
Der Göttinger Aufruf bietet daher si- 
cher eine interessante Diskussions- 

  
grundlage. Man muß aber in der Tages- 
politik zwischen Nah— und Fernzielen 
unterscheiden. Das Nahziel ist für mich 
die Verhinderung der Nachrüstung, 
und für mich ist es wichtig, möglichst 
viele Menschen für dieses Nahziel zu 
gewinnen. Dabei demonstriere ich ger- 
ne auch mit Politikern der etablierten 
Parteien (es sind leider viel zu wenig), 
obwohl ich weiß, daß sie eventuell ein 
anderes Fernziel für das menschliche 
Zusammenleben haben als ich. Für die- 
sen Zweck war der Göttinger Aufruf 
völlig ungeeignet. Noch einmal im 
Klartext: Mir ist es wichtiger mit 
300.000 gegen ein mich bedrohendes 
Unheil (Nahziel) zu demonstrieren, als 
mit 1.000 für ein Ideal auf die Straße 
zu gehen. Die sicher wichtige Diskus- 
sion über ein Fernziel darf dabei die 
Vorbereitung zur Erlangung des Nah- 
ziels nicht behindern! 

. Lieber Erich, ich hoffe, daß du wie ich 
an einer massenhaften Auflehnung der 
Bevölkerung gegen die Nachrüstung in- 
teressiert bist. Der Artikel im HOLZ- 
WURM, den du unterschrieben hast, 

5; konnte jedoch den gegenteiligen 
in- 
druck erwecken. 

Herbert Neidhardt 
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DIE 
mit 

Pnochet und den türkischen 

Generalen gute Geschäfte machen: 

fordern Sanktionen 

  

   

        

   

   

   

DIE 
mit Freude 

die Schlagbäume 

in vier Wochen das Land: 

igkeit in Gefahr 

niederrissen 
und 

   

  

sehen die Unabhäng 

        

       
    

       
   

     

DIE 

DIE 
fordern 

wir sollen uns einmischen 
uns 
täglich 

h 

die Bild-Zeitung bescheren: 
in Polen! 

drückung der Intelligenz. 
beklagen die Unter 

h 

a 
Wieder "mal? 

   

  

   

   vor dem 

Gewerkschaft
sstaat bewahren! 

treten ein für SolidarnoSC 
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BUCHKRITIK 

  

   
Asterix Band XXVI Die Odyssee 

Im Jahre 1959 fing das an, was später 
einer der erfolgreichsten Comics neben 

den Peanuts werden sollte. Rene Gos- 
cinny und Albert Uderzo stellten den Le- 
sern des Comic—Magazins “Pilote” den 
heute nur allzu bekannten gallischen 
Gnom vor. Bis zum Album ‘Der große 
Graben” fand eine Entwicklung statt, 
die ein Niveau erreichte, das seit R. 

G.s Tod sehr zu vermissen ist. Woran 
liegt das? 

Nun, im Laufe der Jahre formte sich 
in den 48-seitigen Alben eine scheinbar 
organisch gewachsene Welt aus Anachro- 
nismen (z.B. der Verlegung heutiger 
Kriegszustäinde in Nahost in die Zeit 
Cäsars), was daraus resultierte, daß R.G. 

und A.U. ein 100%ig eingespieltes Team 
waren und.sich mit der größten Sorgfalt 
und Mühe um ein möglichst lückenloses 
Bild einer Scheinwelt bemühten. 
Der Leser, gleich welcher Vorbildung, 
konnte sich außerdem gleich mit jedem 
der Akteuere indentifizieren, weil hier ei- 
ne große Zahl sogenannter multipler Re- 
zeptionsebenen vorhanden waren. 

BUCH BESPRECHUNG 

  

Wie sich in den letzten beiden Alben 
gezeigt hat, war es Rene Goscinny, der 
Texter, der im Schaffen eben dieser mul- 
tiplen Rezeptionsebenen eine ungeahnte 
Genialität entwickelt hatte. Seit “Der 

große Graben” fehlt diese Genialität in 
den Geschichten, obwohl die Panels (Bil- 
der) immer exzellenter werden. 

Uderzo ist Zeichner, nicht Texter. Des- 

  

   
  

halb kann der Asteric nie mehr das sein, 
was er mal war. 

Um nicht eine so brillante Comic-Serie 

im Sumpf der Banalität landen zu lassen, 
schlage ich vor: 

sterben. Lasst Asterix doch endlich 

Olaf 

  

MUNGo JERRY 
+ E604 

Theodor- 

Heuss - Schule 

Herten 

28.2. 
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Kaplan- 
Prassck- Heim 
Papst-|eh.-S r. 
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GEGENKULTUR 

    
In Bezug auf die Gegenkultur erscheint eine Unterscheidung ”wischen politisc 

ter und Theater.auf politische Art weniger wichtig als die Unterscheidung von Theater # 

ser Unterdrückten und: Theater der: Unterdrücker. Denn unterdrückt werden Zuschauer “5, ER 
oftauch im ‘p 'ogressiveren' Theater in: Bezug auf die ginbeziehung in das Geschchen: es 19 ey 

werden Stücke vorgesetzt, Cie’ man’/frau' zu konsumieren: hat, Kritik ist erst hin 'erher er- 1 a 
laubt 

Augusto Boal, ein Brasilianischer Theatermacher. der zur Zeit 
‚in Frankreich im Exil lebt, prägte'in den sechziger Jahren den 
Begriff des Theaters der, Unterdrückten. Wichtigster Bestand- 
teil seiner Arbeit sind neue Techniken, Theater zu'macheit. 
der thematische Bezug wird von den jeweiligen Akteuren-hei- 
gestellt. Dabei sollen bei..ibe nicht nur Berufsschauspieler'an- 

  

gesprochen: werden: aut ‚des Basis sines existierenden Konflik- 
tes, einer bestehenden Unterunu nung ermöglichen Boals: Thea- 
'“ rtechniken, .dizsen darzustellen und Lösungen’ zu ermöglich- 

en, zu erproben. Das mag sich jetzt etwas realitätstern,an- 
horen: als ob die bloße Technik es Betroffenen ermöglichen 
kann, ihr> Unterdrückung(en).aufzuzeigen. i 

erteilt keluin Anbzın i ‚ +tuh ‚eugiub 
Das Problem .der.Leute; die.das erste Mal Theater, machen. 

ist, jedoch; meistkeine; Sache, des Verstehens,.sonder ‚der Arti- 
kulation. ihrer, Vorssellungen. ‚So ‚hilft Boalsı ,'‘Statuonthga- 
ver‘, auf, das.hier, nur,kyrz eingegangen, werden soll,nicht, nur 
ein ‚besonderes ‚Körpergefühl, zu,.bekommen, ‚sondern sogar 
noch, in,,einem ‚Gruppenprozeis Meinungen. ‚Auffassungen „u 
hint?rfragen; Beim), Statueufheater versucht eine, (aruppe, eine 
gesellschaftliche; Situation ‚zurächst ‚einzeln, dann zusamınen 
durch das Spielenjeiner Statue darzustellen,, ins later 

Die wichtigsten Forınen des Theaters der Unterdrückten 
stellen wohl das “Forunitheater” und das “unsichtbare Thea- 
ter”sdar. Beim Forumtheater wird eine Szene vorbereitet. die 
“die Welt so darstellt. wie sie ist”. und die bestehenden Ver- 

NOLZWU RM: 2183 

Ber! ; 9 5Nältnisse noch" rechtfertigt. Diese‘,Szene wird einmal vorge- 

k das ist das Besonder« 

   

führt, damit die Zuschauer sie kennenlernen, Dann und 
spielen die Akteure sıe noch einmal, 

‘diesemal können die Zuschauer/innen das Spiel jederzeit dur:h ‚\Zuruf unterbrechen. selbst den Platz&ınes Protagonisten ein- 
nehmen;und einen’eigenen Handlurgsäblauf erproben. Die er- 
setzien Schauspieler (nicht m Shine \lieser Berufsbezeichnung: 
sie können auch Laien sein) bleiben neben.der Handlung, als 
“Ihlfs-Ich” stehen und wirken beiideı Darstellung durch Vor- 
shlage mit. “re 
Natürlich wird: das Forumtheafer Interessanter, aufschlußre:- 
cher, je’ brisanter sein-Themä: ist"hliı Beispiel für das Forum- 
theater‘wird dem’ Buch "Theater der Unterdrückten” von Au- 

misto Boal entnommen; 

  

HErIEN 

EPTETETT ER 
In Godrano beabsichtigen die ayern sic zu einer KOgperp- 

Heiye; zusammenzuschliaßen.. Sie,beschukligten den, "sinuace“, 
‚Ainen, dabei,nicht ‚behilflich zu, sein, ran !hnen Schvieng, 
keiten. zu ‚machen; ‚Dig ‚Bauern;;selhs( eräryeiteten ein Szene, „die, ebenfalls auf dem Dorfplaz,aufgefilinwurde.  — .,0,,, asneka Dier Mitgliede: des K,poperatiyg,spreclien über das, VSrhal- 
‚ten: des Bürgermeisters und, dörüber daß; se; ihn zur Rede stel- 

Irn wollen, aamit er die nötigen Maßnahmen ergreift. - 
bau 2,,Der Bürgermeister ;tzitt,aufg begleitet, von eınem, Mann, 
„den der: Pirg.rmeister ;wegen „seiggr,;ängeblich unfasy.nden „Sachkenntnis zum. Vorsitzenden dan ee ‚gunennen 
‚Will. Die Mitglieder. Kooperafiyg grhehen,Einsp Sh: Der \ gr- 
„sitzende müsse ein. Finwobner ‚yon. (,udrane, sein, der ınıt „den -„örtlichen-Problemen vertraut is, Kn Bürgermeister ser h 
über die;Linwä.de:hin weg, c ee Ge nr 1239 1593 
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GEGENKULTUR 

3. Der ueue Vorsitzende erläutert sein Vorhaben, den Sitz 
der Kooperative zu veilege ı, da in Godrano nicht die entsprr- 
che ıden Bedingungen gegeben seien. Die Mitgl'eder der Ko- 
operative »rotest.eren erneut können aber gegen die geschick- 
te Argumentatiou von Bürgeı meister und Vorsitzendem nichts 
ausrichten, 

4. Der Bürgermeister fordert von den Mitglieder ihre Un- 
terschriften, danıit er die verwaltungstechn:schen Angelegen- 
heiten im Zusammenhang mit der Kooperative erledigen kön- 
ne. Die Mitglieder verweigern die Unters:hrift, schließlich un- 
ters hreit en sich doch. Wieder einmal haben sie den k'rzeren 
gezogen. 

| 

ar DIE: at 
71% fe i 

DEN Auch ı Pad 
r b Ray Ip Wr \ . ul f L| ( IR ie h 
fh, DER u = Kr Wi : an Au? 

       
. H Ki & 

BR. 1. 

Zu Beginn des Forums herrschte eine ziemlich gespannte 
Atmosphäre. Der beschuldigte befand sich unter den Zuschau- 
ern, und wenn der Schauspielei, der den “sindaco” spielte, et- 
was sagte, beobachteten die Dorfbewohner sehr genau das Ge- 
sicht des Bürgermeister. Dieser lächeste mit gespielter | ustig- 
keit, als sei das Ganze rin Scherz. Den Zuschauern war es je- 
doch ernsı. 
Sie riefen “Stop”, ersetzten die Schauspieler und zeigten die 
Fakten und das Verahlten der anwenden Amtsperson aus ih- 
rer Perspektive. Ein Zuschauer brach in Tränen aus, als er auf 
die Spielfläche kam. Er meinte, wenn die Kocperative wirk- 
lich zustande gekommen wäre, wenn “alles richtig gelaufen 
wäre’ , hätte er nicht als Gastarbeiter nıch Deutschland gehen 
müssen. Ein anderer forderte - im Rahmen der Theaterseze- 
ne — den Ausschluß des Bürgermeisters aus der Kooperative. 

Der Augenblick kam. Der Bü-zermeister selbst rief “Stop” und 
ersetzte den Schauspieler, der ihn darstellte. .... Was folgte 
war unbeschreiblich. Der Bürgerineister stieg in die Theater- 
szene ein und versuchte sofort, jene Speilregeln anzuwenden, 
die er besser beherrsc.ıte: die der Parlaınentsszene. “Schöu, 
jetzt wollen wir einmal Klartext reden. Bis jetzt habt ihr Thea- 
ter gespielt. Aber mit ernsten Dingen spiel man nicht.” ... 
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Im Forum gal'en jedoch andere Gesetzt, die Gesetze der 

THEATRALISCHEN DEMOKRATIT. Jeder Zuschausr hatte 
h’er ein Stimmrecht und durfte “Stop” rufen, um dem Bür- 

germeister das Wort abzuschneiden. In diesen. Spiel sind alle 

gleichberechtigt. Diese Demokratie kam den Bürgermeister un- 
gelegen. Deun sobald er etwas agte, was nach Meinung der 
Dorfbewohner nicht der Wahrheit entsprach, riefen viele 
Jeichzeiti, “Stop”, und einer karı in «ie Szene und wider- 
sprach dem Bürgermeister, lieferte eine Gegendarstellung. 

. . „ Der Bürgermeister lief nichts urversucht, mühte sich 
krampfhaft, das Theaterspiel in die Bahnen seines Poli 
spiels umzulenk en. Aber es wollte ihm ni:ht glücken. Schl ee’ 
lich konnte er sich nicht mehr beherrschen un} schrie: "Das 
ist meine Kooperative! Gründet Joch eine ar:dere. wenn 
ihr wollt!” Klarer hätte er es nicht ausdrücken könaen. 

Die Aufführung hatte um neun Uhr abends begonnen. Um 
zwei Uhr nachts waren auf dem Dorfp'atz immer noch hitzige 
Disi:ussionen im Gange. Das Forum.heater war zu einem wirk- 
lichen Forum geworden, es war kein Theater ınehr. Die Debat- 
ten gingen am nächsten Tag weiter, sogar in anderen Dörfern, 
in Villa Frati, in Mizzoizzo, von wo viele Zuschauer ach Go- 
drano gekommen waren. Sie wollten in ihren Dörfern Forums- 
theater machen, um ihre Probleme zu erörtern. 

  

Man stelle sich das einmal auf Recklinghäuser Verhältnisse 
übertragen vor: die Herren und Bamen Politiker sähen Sich ge- 
nötigt, sich 7.B. für ihre katastrophale Jugend- und Bildungs- 
politik au.f dem Markiplatz zu verantworten. und «war nicht 
in ihrer ‘Rolle’ als Spezialisten. sondern gleichberechtigt mit 
den Anwesenden! 

Das "ınsichtbare Theater” gewinnt seine politiscne Wirkung 
daraus, dab es, wie Boal es ausdrückt, “nicht realistisch, son- 
dern real” ist. Einige Schzuspieler (oder gut vorberciter Laien) 
spielen eine Szene in der Öffentlichkeit, in der U-Bahn, in ei- 
nem Cafe. auf der Straße, ohne sich dabe. jedoch als Schau- 
spieler zu erkenne“ zu geben. Die Szene ist dabei immer so an- 
gelegt, dafs die Zuschauer sich genotigt schen einzugreifen: oh- 
ne dabei zu wissen. daß sich die verschiedenen Darsteller vor- 
her abgesprochen haben. So wirkt auch dieses Theater durch 
Einbeziehung der Zuseher politisch. Auch hier soll ein Bei- 
spiel von vielen exemplarisch angeführt werden. 

HOLZWURM2S2
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1. Wir nehmen die Fähre in Richtung Zoologischer Garten. 

Eine junge Schwarze setzt sich auf eine Bank in der Mitte. ei- 
ne strategisch günstige Position. Weitere Personen der Hand- 
lung: ein Italiener, ein vornehmer Herr und eine Trinkerin. 
Sie setzen sich oder bleiben stehen, das Schiff ist besetzt. Die 
Alkoholikerin hält eine Rierdose in der Hand und erweist je- 
dem neu zusteigen Fahrgast ihre persönliche Reverenz. Eini- 
ge fühlen sich dadurch geschmeichelt. andere provoziert, die 
meisten jedoch sind angewidert. 

2. Die Fähre legt ab. K urz darauf wendet sich der Italie- 
ner, der keinen Sitzplatz bekommen hat, an die Schwarze und 
fragt sie, wieso sie einen Sitzplatz beanspruche. während er als 
Weißer stehen müsse Fmpörung unter 4 Fahrgästen Die 
junge Trau steht wütend auf, und der Italiener setzt sich auf 

 “siıren Platz, zieht einc italienische Zeiturg hervor und beginnt 
zu lesen. 

3. Die Alkoholikeriı. hat wie alle anderen Fahrgäste die Sze- 
ne aufmerksam verfolgt. Sie baut sich vor dem lialiener auf: 
“Steh auf!” Der Italiener protestiert. “Willst du wohl aufste- 
hen, du Scheißitaker! Du bis bi:r in Schweden!" Der Italie- 
ner wagt nichts zu entgegnen und erhebt sich. Die Alkohli- 
kerin läßt sich auf die Bank fallen. 

4. Der vornehme Herr fordert die Alkohlikerin auf, ihm 
ihren Platz zu überlassen. Sie sei zwar Weiße und Schwedin, 
aber Alkoholikerin, also ein unnützes Mitglied der Gesell- 
schaft. Allgemeiner Aufruhr. Viele ergreifen Partei für die 
Grau. 

5. Ein Schauspieler versucht die junge Farbige zu über- 
reden, sich wieder zu setzen. Sie lehnt sein “Mitleid” ab. 
Alle Schauspieler erheben sich nun nacheirander von inren 
Sitzen und protestieren g>gen Diskriminierung. Jeder hat. 
einen Satz parat: “Ich steh auf, weil ich Brasilianer bin!”. 
“Ich, weil ich Inder bin!”, “Ich, weil ich Rentner bin!” 
USW, 
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Unter 
dem 

N Schirm. 
der 

Subventionen 

  

Unsichtbares Theater und Forunitheater kan man frau über- 
all machen. Diese Möglichkeit von einer Kunstform Besitz 
zu ergreifen. sie den Kulturbürokratien zu entreißen. ist si- 
cher ein wichtiger Aspekt der Gegenkrltur. Im aristoteli- 
schen Theater ermöchtigen die Zuschauer die Schauspie- 
ler, für sie zu handeln und zu denken. im epischen Thea- 
ter Brechts denkt der Zuschauer be.eits selbst. bei Boal be- 
ginnt er/sie zu handeln. 

die kultur 

st t cc ! 

Das Buch “Theater der Unterdrückten” ist im Suhrkanıp‘ 
Verlag erschienen. Obwohl die Herausgeber bei der Textzu- 
sammmenstellung manche Teile doppelt (in verschiedenen Zu- 
samnienhängen) stzhen liessen, ist es sehr empfehlenswert. 

Thomas 

serd 

sch opterich 
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So 
Achtung Bands, Musik:r, Cafes. Hobby- 
künstler usw.! Ich entwerfe euch nach eu- 
ren und meinen Ideen individuclle Visi- 
ienkarten im halben rostkartenforinat 
(Tuschetechnik, schwarz-weiß, reproreif) 
Mein Angebot: 1.000 Visitenkarten ein 
schließlich Entwurf, Druck, Verpackung, 
und Porto, full Serviie für schlappe 30 
DM (in Worten: dreißi,). Dieses Angebot 
gilt nur bis zum 30. Februar. Also zu- 
greifen, meine Kapazitäten sind be- 
grenzt!!! Die Aufträge werden in der 
Reihenfolge des Eingangs ‘bearbeitet”. 
Manfred Günther, Donnerstr. 6, 46 Dort- 
mund 13, Tel. (abends) 0? 31/55 97 46 

16 

  

KL!:INANZEIGE!N 

BprPerrerFe— 

oq
 
vo
yn
;a
ug
 

ur 
e
n
 

CO) 
Bi
 

no
 

vo
n 

be
na
g 

u
g
 

"S
UI

L3
IS

OY
 

US
[1
97
 

yu
ny
 

us
Js
ua
 

aı
n 

:U
33
S0
OY
 

W
A
N
M
Z
I
O
H
 

wi
 

u
a
b
L
a
z
u
P
u
L
a
t
y
 

          

4
 

6?
 

al
la
z 

ap
al
 

ua
lı

az
 

34
ay
ıa
m 

mn]
 

nz
 

r
g
         rn

 

r [ r r r f f r 

1
U
4
I
s
B
L
U
N
 

w
r
e
 

v
o
s
,
 

a
y
r
a
s
 

au
 

wy
rı

mZ
z1

0H
 

na
sm
un
. 

34
 
0S
Eh
 

> 
n
a
a
u
r
f
 
n
3
0
 

40
4 

            

HOLZWERAED SD
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  Tagtäglich wird derzeit in der BRD eine Fläche von 150 ha (= 1.500.000 qm = 200 Fuß- 
ballplätze = Schürmannsche Bauernhöfe) überbaut und versiegelt. Mehr als 10 Prozent 
der Gesamtfläche der BRD ist so inzwischen zu einem Komplex von Wohn-, Industrie- 
und Verkehrslandschaft verbaut und zubetoniert worden. Dabei nehmen Strafen rund 
ein Drittel der Flache ein. das entspricht etwa 6.500 qkm 

    

    

   

      

Addiert man aber zu den Verkehrsflächen für Straßen auch die Verkehrsnebenflachen 
und das z.B. durch Lärmbelästigung nicht nutzbare Umfeld der Verkehrsflächen, kommt 
man auf eine vom Straßenverkehr beanspruchte Fläche von 20.000 qkm (etwa 9 Prosent 
des Bundesgebietes; zum Vergleich: das Saarland umfaßt eine Fläche von 2.568 qkn:} 
So hat die BRD heute mit das engste und perfekteste Straßennetz der Erde. 

Ich meine für die Verkehrspolitiker su. ®. 
>» dies Anlals genug sein. zwar nicht jez 
‘hen Straßenbau zu stoppen. so aber 

doch in der Planung sorgfältig zu prü- 
fen, welche Vor- und Nachteile die ver- 
schiedenen Irassenführungen der geplan- 
ten Strabe mit sich bringen und nur un- 
bedingt notwendige Straßen zu bauen. 
Zumal man bedenken sollte, daß eine 
einmal gebaute Straße ein Langzeit- 
projekt ist, das für 50 oder 100 Jahre 
Bestand hat und wer will heute sagen, 
welche Straßen wir im Jahre 2010 oder 
2020 benötigen. 

Aufgabe der Verkehrspolitik ist es 
auch, den Transportbedar auf solche 
Verkehrsmittel zu verlagern. «ir mög- 
lichst wenig umweltbelastend sind. Lang- 
(ristige Prognosen räumen allerdings dem) 
Individualverkehr, also dem Auto. auch 
weiterhin Vorrang ein. obwohl dessen 
Umweltbelastung erheblich sind. Der 
wachsende Verkehrsbedarf' ist Folge ei- 
ner wachsenden Güterproduktion und der 
Trennung aller Lebensbereiche wıe Woh- 
nen, Arbeiten, Einkaufen und Freizeit 
Angesichts der Umweltbelastung. die 
vom \erkelt ausgehen. sollte las Ver- 
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kehrsaufkommen nich: weiter geste: 
gert werden: Mobilität ist kein Wert an 
sich. Der Bau von Verkelrswegen bu 
seitigt nicht nur Engpässe. er führt auch 
zu einer steigenden Verkehrsmachtirage, 
tordert dazu auf. großere Fntfernungen 
in Kauf zu nehmen. um den negativen 
Auswirkungen des Verkehrs zu entflie- 
hen in die Vorstädte, das Umland und 
entlerntere Erholungsgebiete 

inzasschen bewinnen die Verkehrs 
planer umzudenken, viele Fernstraßen 
sind von den Ausbauplänen gestrichen 
worden. Dieser Prozels des Umdenke- 
geht allerdings ziemlich langsam voru 
So würden wohl weiterhin die Planungen 

der sechziger und siebziger Jahre, verwirk- 

ro 
licht werden. wenn nicht das Geld knapp 
geworden wäre. Aber da die Kassen 
überall ziemlich leer sınd. kann man den 
um ihre I'mwelt besorgten Bürgern stolz 
versichern. dafs ınan wieder so und soviel 

   

    

   

  

   
   

    

   

  

     
      . u 

Straßenkilometer gestrichen hal 
so auch jet-t bei der Autsellung des Be- 
‚larfsplans fur den Straßenbau ın NRW, 

Jer dem Landtag am 29.1.82 zur Ver- 
abschiedung vorgelegt wurde, Nun man 
sollte sich nicht zu sehr davon beeindruk- 
ken lassen und trotzdem überprüfen. ob 
die immer noch reichlich übrig gebliebe- 
nen Straßenpläne denn so notwendig 
sind



Ich möchte dies anhand der L511n 
tun (Abschnitt Eier-Franz — Pieper) für 
deren baldigen Bau sich vor allem die 
Erkenschwicker SPD mit Bürgermeister 
Heinz Netta an der Spitze einsetzt. Da 
die Erkenschwicker Stadtvertreter aber 
nicht durchsetzen konnten, daß das 
Teilstück II der L 522 (zu deutsch Lip- 
perandstraße) in den Bedarfsplan aufge- 
nommen wurde, plante man kurzerhand 
die 5ll m (eigene Bezeichnung), die 
nun gleichzeitig mit der L 5ll n so 
schnell wie möglich verwirklicht wer- 
den soll. So wird das Planfeststellungs- 
verfahren für die L 511 ‚/L 511 m wohl 
noch in diesem Jahr auf uns zukommen. 

Sicherlich gibt es Gründe, die für den 
Bau der L 5ll n/L 511 m sprechen: 

l. Oer-Erkenschwick hätte endlich seine 
Anbindung an das Autobahnnetz; 

2. Das Nordviertel von RE und insbe- 

sondere die Franz-Bracht-Str., sowie 
zum Teil auch die Devenstr. und der 
Oerweg/Recklinghäuser Str. würden 
entlastet. 

Als notwendig kann man die Straße mei- 
nes Erachtens night, bezeichnen, denn die     

NAHVERKEHR 

  

Zeit Projekte betreffen noch den Kreis Recklinghausen. 

Gewaltige Abstriche 

  

- für den Straßenbau 
    

KREIS. Das Land Nordrhein-Westfalen hat bei seiner Bedarfsplanung 

für den Straßenbau gewaltige Abstriche gemacht: In den nächsten 

* Jahren soll nur noch ein Fünftel der Mitte der 70er Jahre für nötig 

gehaltenen Straßenbauprojekte weiter verfolgt werden. Das geht aus 

dem Entwurf des neuen La   hervor, den Ver- 

‚ kehrsminister Prof. Reimut Jochimsen der Presse vorlegte. 

Die Bedarfsplanung enthält Pro- 
jekte, deren’ Verwirklichung nach 
wirtschaftlichen und verkehrstech- 
nischen Überlegungen derzeit von 
der Landesregierung für „reali- 
stisch" und „erforderlich” gehalten 
wird. Dabei soll grundsätzlich der 
Ausbau des vorhandenen Netzes 

' Vorrang vor Neubau haben. Ob die 
; projektierten Straßen tatsächlich 
! aber in Zukunft auch gebaut wür- . 
3 den, hinge weitgehend von der fi- 

  

  

  

  

An der Landen 

nanziellen Entwicklung wie auch 
von den Entscheidungen der örtli- 
chen Bürgervertretungen und Land- 
schaftsversammlungen ab, betonte 
Jochimsen, Eine „Straßenplanung 
als Vorratswirtschaft für Straßen- 
bauer” lehnte der Minister entschie- 
den ab. 

Ziel des Planes ist es ferner, in 
Zukunft ein weitverzweigtes Netz 
von Radwegen in Nordrhein-Westfa- 
len zu schaffen. Jochimsen möchte 
auch „offiziell" mittels Beschilde- 
fung oder rechtlicher Absicherung 
rund :60 000 befestigte Wirtschafts- 
wege der Landwirtschaft in dieses 
Radwegenetz einbeziehen. Die Wege 
werden teilweise heute schon von 
vielen Radfahrern bei Radtouren 
durch die Wälder genutzt. . 

Der Landesstraßenbedarfsplan 
des Landschaftsverbandes Westfa- 
len-Lippe weist für die nächsten 
Jahre folgende Projekte für den 
Kreis Recklinghausen aus: 
® L 463: Ausbau/Verlegung zwischen 
Landschaftsverbandsıirenze und 
Dorsten. Länge: 4,1 km/Kosten: 16,3 
Mio. DM. 
® L 509: Ausbau und Verlegung zwi- 

  

  

  
    

a 

  
  

schen Dorsten und Haltern. 13,1km/ 
24,9 Mio. DM. . | 
@ L511: Neubau zwischen Gelsenkir- 
chen/Buer (L 608) und Recklinghau-' 
sen 8,1 km/42 Mio. DM. Neubau zwi-| 
schen Recklinghausen (B 51) und 
Oer-Erkenschwick (L889798) 3,8 
km/15,8 Mio. DM. ie 
© L 522: Neubau zwischen Bottrop/' 
Kirchhellen (A 31/B 223) und Marl (K 
22) 15,2 km/72,3 Mio. DM. | 
@ L 608: Neubau zwischen Dorsten; 
(B 224/L 612) und Dorsten/Lembeck' 
15,3 km/36,5 Mio. DM. 
@ 609: Bau der Nordumgehung Hal- 
tern/Flaesheim 1,9 km/5,2 Mio. DM. | 
© L 642: Bau in: Recklinghausen’ 
Hochlarmark 2,5 km/6,0 Mio. DM. 
@ 1.645: Ausbau zwischen Herne und 
Castrop-Rauxel 6,4 km/20,0 Mio. DM. 
® L 652: Ausbau westlich Haltern’ 
Lavesum 2,4 km/8,4 Mio. DM: 
© L 654: Neubau zwischen Castrop- 
Rauxel (B 235) und Bochum/Gerthe' 
{L 738) 2,0 km8,8 Mio. DM. | 
@ L 889: Neubau zwischen Oer-Er. 
kenschwick und Castrop-Rauxel (L 
5lin — A 42) 9,5 km/40,0 Mio. DM. | 
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Zeitersparnis’ für die Autofahrer durch 
d.e 1. Sit mn. SIl m dürfte nur zwi- 
schen S und 10 Minuten betragen. da es 
auch jetzt selbst in den Hauptverkehrs- 
zeiten - keine nennenswerten Staus auf 
den "zu entlastenden” Straßen gibt. 
Hierber sollte bemerk« werden. dat wir 
{das sind eine "Erkenschwicker Gruppe. 
die sieh mit der L 518 nl. Sl m.i.522 
beschäftigen) dabeı auf eigene Beobach- 
tung und Verkehrszahlungen angewiesen 
sind. denn bislang gab uns xeine olfizıel- 
le Stelle (Landesstraßenneubauamt. Stadı 
Oei-Erkenschwick) Antwort auf die Fra- 
gen: 

a Wie hoch ist Jdas derzeitige Verkehrs- 
aufkommen auf den durch die L 511 
15:1 m zu entlastenden Straßen? 
Wie sınd die Progrosen für Jas zukünt- 
tige Verkehrsaufkommen ın wenn a) 
keine Straße, b) die L SI1’L SI m. 
2) die Alternative (siehe Plan) verwirk- 

licht wird. 

Pr 

Wenn man nun noch bedenkt. dafs die 1. 

SIl n/L 511 ın die Landschaft zerschnei- 
det (es wiru zwar immer betont. dab dr 
Verlauf ja nicht vierspurig. songern nur 
zweispu ig sein wird. aber bedingt durch 
die Hohenunterschied : der Landschaft 
die teilweise sechs Meter tiefe Einschnit- 

NAHVERKEHR 

te erforderlich machen - beträgt die Breı- 
te der Trasse (einschließlich Böschunz. 
Randstreifen und dem für die Landwirt 
schaft zu bauenden Wirtschaftsweg) teiı 
weise 40, 50 Meter): und somit 

O ein Nahernolungsgebiet (Wandern. 

m 

    
— W373. 

Modellfiiegen. Schrebergärten.. . .) 701 
stört! 

o» die landwirtschaftliche Nutzung ec: 
betroffenen Gebietes be und verhim- 

on. 
nur) .— 

  

dert; 
o cas Landschäftsbild von Ver zerstört: 
o natürlich Läfmbelästigung und Luft- 

verschmutzung verursacht. etc. 

und ca. 20 25 Millionen DM kostet. muß 
man zu dem Schluß kommen. dafs dieses 

‚Projext nicht, verwirklicht werden darf. 

x /u diesenr Zwecke hat.sich unsere Erken- 

} hwiker Gruppe geßildet: wer Interesse 
„at mitzumachen oder sich um andere 
Strakenplanungen Kummmert, inelde sich 
hei mir. 

__ FT Theo Schürmann 
Tel. 0 23068:124? 

(Teile dei ersten beiden Abschnitte stam- 
men aus dem Kuik-Kolleg Umwelt: 
Mensch) 

„tdi Hau AR!” 
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"Nachdem ın der Recklinghäuser 
Tagespresse eine Reihe von L.eser- 

briefen erschienen ist, in denen 
“höflichst” die Rückkehr 

_ türkischer Landsleute in ih» Heimat- 

“u 

land gefordert wurde, während: 
ein Leserbrief (i1 diesem H.zft ab- 
 gedrurkt). der sich kritisch mit 

den Aussagen der Leserbrief- 
schreiber auseinandersette und 

auf die Verhältnisse in der Türkei. 
hinwies, nicht abgedruckt wurde. 
meldete sich auch der Türkisch. 

Arbeiterverein RE. in einem Flug- 
blatt zu Wort. Darir. werden die 
Prozesse gegen Gewerkschaftler 

in der Türkei angeprangert. 

GEHÄNGT WERDEN? 

Am 24. Dezember begaın der Prozen ge- 
gen die seit 15: Monaten eigekerkerten 
„21SK-Gewerkschaftler. Zur Zeit verliesi 
der Militärstaatsanwalt S. Takkeci seine 
865 Seiten umfassende Anklageschrift. 
die sich auf Lügen und Verfälschungen 
stutzt. Gemäß Paragraph 146 des Türki- 
schen Strafgesetzbuches wird für 52 Ge-. 
werksclaftsfunktionare die Todesstrafe 
getordert. ° 

Die Generäle rıssen amı 12. September 
mit Waffengewelt die Macht an sich, unı 
wie sie behaupteten. de. Terror zu be- 
enden. der Schrecken für die gesamte Be- 
völkerung bedeutete. Nun beabsichtigen 
sit die führenden Gewerksch ftsfunktio- 
närc dis Landes zu hängen. Wir fragen: 
Welche Terrorakte hat DISK zu verant- 
worten. der hunderttausende Mitgliedcı 
in sich vereint und seit 15 Ja'ıren unbe- 
irrt für die Rechce der arbeitenden Men- 
schen eintritt” 

Die Tageszeitun, "Tercuman’, treuer 
Diener der Korzerne. veri ffentl’:ht die 
von Takkeci vorbereitete Anklageschr fi. 
Fakt ıst: Dem Staatsanwa!! Legen keine 
Beweise vor, lie die Beschuldigung DISK 
sei in den Terrorismus verwickelt gewe- 
sen. untermauern könnten, Selbst die un- 
ter monatelanger Folterungen erpießten 
Aussagen genügen nicht, eine solch: 
Schuld DISK aufzulasten. In Wirklich- 
keit hat DISK sich nieht im geringsten 
des Te-rorismus schuldig gemacht. 

Auch  Miltiarstaatsanwalt Takkeci 
sch :int es klar geworden zu sein, daß der- 
art unbegründete Bescnuldigungen nicht 
geltend gemacht werden können. Er be- 
dient sich einer neueı Taktik. Er wirft 
den DISK-Funationären vor, "den Ver- 
such unternommen zu hiben, die "erfas 
sungsimäßige Ordnuna zu stürzen” und 
“die Ab:ıcht verfolgt zu haben. die Natio- 
nalversammlung 77 liquirieren oder in ın- 
rer Tätigkeit zu hınder”. 

20 
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Wir fragen: Wer hat die verlassungsmä- 
ige Ordnung mit Waffengewait gestürz‘, 
die  Nationalversammlung- aufgelöst. 
demokratische Rechte und Freiheiten 
aufgehoben und zehntausende von Bür- 
gern eingekerxert? Die Antwo:t leigt auf ' 
der Hund: Nicht DISK, sondern den Jun- 
tagenerälen ist dies anzulasten, die nach 
Jem Motio: “Ein geübter Dieb wirft den 
Hausherrn raus”. nun DISK verurteilen 
wollen. 

Die DISK-Funktionare werden nicht 
aufgrund von Aktiviäten gegen die Demo- 
kratie und die verfassungsmäßige Ord- 
nung angeklagt, sondern weil sie die Ver- 
lassung und L smokratie verteidigt haben. 
Dies gilt auch für die Angeklagten ım 
"TKP-Prozeß” in Göleük bu ını "TÖB- 
Prozeß”. on Ay) 
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Solidarität ist das Gebut der Stunde! Un- 
sere Kollegen in den Gefängnissen und 
vor den Gerichten dürfen wir nicht im 
Stich lassen! 

Erheben wir unsere Stimnie: 

Die DISK :Gev :rkschaftleı müssen unver- 
züglich freigelassen werden! 
Das DISK-Verbot und jegliche Verbote. 

  

vÄr 

Ars konsequenter Verteidiger der Ar- 
v beiterimteressen 70%. DISK sıch die Fein 
schaft des Kapitalı zu. Weil DISK ve 

Dan 

suchte, die schamlose Ausbeutung der 
Werktätigen zu verhindern. will man ihn 
jetzt zur Rechenschaft ziehen. 

Kollegen. Jugendliche, Intellektuelle! 
Die Funta verurteilt uns. die Arbeiter- 
klasse, die. Wirktätigen. Sie verurteilt 
diejenigen, die für’ freie gewerkschaftli- 
che Betätigung. Tar.i- und Sireikrecht 
eintreten. Das heifst,. die Junta will die 
l.oline und Gehälterselbsı diktieren. Die 
großten Arbeitgeber des Landes und ihre 
Vertreier wie Turgut Özal, “alit Narin 
und Vehvi Koc sollen bestimmen, was 
den arbeiten Menschen zusteht. Sie will 
die Türkei für die Konzerne und die Im- 
perialis.en zu einem "R wengarten ohne 
Dornen” machen ;    

die um freie geweikschaftliche Organi- 
»terung verhindern, mussen zurück genom- 
men werden! 
Die Einschränkung der gewerkschaftli- 
chen Tätigkeit muß ufgehoben werten! 
Die Oberschiedkommission muß au:ge- 
töst werden! 

larif- und Streikrecht müssen »ewährt 
wzrden! 
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Das folgende Sı hreiben veröffentlichen 
/ wiran dieser Stei.. . das es bis zuın Re- 
daktionsstluß nicht veröffentlicht 
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I”. Jana 1982 
An die Recklinghäauser Zeitung 

Sehr geelirte Damen und Herren: 

Der Leserbrief von Frau Blüger (*“Sym- 
pachisch aber willkommen”, 16. 
17.1.1982 RZI spricht die sozialen 
Ängste an. Das taten auch Jie Nazis, nur 
viel plumper und ohne ihre Ziele zu ver- 
bergen. Hieß es damals. "das deutsche 
Volk” müsse "vor einer Überfremdung 
durc! minderwertige Rassen geschützt 
werden. Ausländer nichtarischer Rasse 
haben in Deutschland nichts zu suchen”, 
so heilt es heute in neofaschistischen 
Schriften, sinngemäß oder wörtlich: “Ich 
habe ja nichts gegen Türken. Sie sind mir 
sogar sympathisch, aber in ihrem Inte- 
resse Hlieben sie besser zu Hause. Sie 

® men uns Deutschen nur. die Arbeits- 
plätze weg.” 

Geändert hat sich die Methode der Agi- 
tat.on. Die Ziele sind dieselben. Viele 
Bundesbürger alien darau. herein. auch 
weil sie über die soziale und politische 
Siruation in der Türkei nicht oder falsch 
informiert sind, Die die westdeutschen 
Massenmedien berichten zwar lang und 
breit über die Zustände n Polen (da wär 
ch mir aber nicht so sicher: d.Composer!. 
aner die Zustände ın der Türkei werden. 
wenn überhaupt, nur am Kande erwähnt. 
Kommentatoren und Politiker der NATO- 
Staaten prangern das polnische Militar- 
regime an. aber das türkische Militärre- 
gie wird, wie jüngst vom LS-Aubenmi- 
nister, gerechtfertigt. In beiden Ländern 
werden elementare Menschenrechte ver- 
letrt. aber... . Die Türkei ist ein NATO- 

staat. In diesen NATO-Staat ist seit dem 
Putsch faschistischer Militärs am 11. Sep- 
tember 1980 die demokratische Verfas- 
sung außer Kraft, sind 
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o alle politischen und gewerkschattli- 
o alle politischen und gewerkschaftli- 

chen Rechie suspendiert. 
o alle wichtigen Gewerkschaften, alle Be- 

rufsberbande und polttischen Parteien 
verbobten, sind 

o 140.000 Menschen von Staalsorganen 
eingekerkert worden. Javon sind 
40.006 noch ir Haft. darunter 5.000. 

Gewerkschaftler: wurden 
o über 500 Menschen. zumeist Kurden. 

“auf der Flucht rschossen”, 
o über 50 politische Gefangene zu Tode 

gefoltert und 
o 40 Menschen erhängt 

Trotz massiver Militär- und Wirtschattshil- 

NUN PASS EINMAL AUF, KLEINE TÜRKIN 
ES HEIST NICHT: , MAMA KAPUTT VON AUTO 
WO POU2EL RUFEN?*, SODDERN: „MEINE 
FRAU MUTTER IST VON EINEM. AUTO MOBIL 

7 ÜBERFAHNEN WORDEN. WO, BITTE SCHÖN 
KANN ICH DIE POLIZEI BENACHRICHTIGEN? 

a, 90, UND WAS WIEDERNOLE JETZT EINMAL WS 

IR 
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fe durch NATO-Pariner begt die Infla- 
tonsrate an der lurker noch inımer bei 
mehr als 4 Prozent. die Arbeitslosen- 
zahl nach ‚chen Angaben bei mehr 
als 20 Prozent, sterben 55 Prozent aller 
Kinder zwischen 0 und 5 Janren an Un- 
terernabrung. 
Ist dies die freihritliche und soziale Ord- 
nung, Zu deren Schutz der NATO-Pakı 
geschlossen wurde” 
Ist dies ein Lard. in den juge Mensche 
wie Avsel und Ömer eine “gesicherte 
Zukunft” haben” 

Mit freundlichem Gruß 

Dietrich Stahlbaum



  

groß? 

STROBo 
Der Stromteilzahlungsboykott hat nun auch für die Recklinghäuser Strobos finanzielle 
Auswirkungen. Für drei Verfahren, die bis zum L.andgericht gingen. liegen bisher Rech- 
nungen von fast 4.000 DM vor. Dies sind die Kosten der Anwälte beider Seiten. Zu die- 
sen drei Prozessen werden noch Rechnungen über Prozeißkosten erwartet und zu zwei 
Verfahren vor dem Amtsgericht liegen die Bescheide noch nicht vor. 

Durch die Stromsperren in elf Haushal- 
ten erreichte die VEW. dal von einigen 
Strobos Jer erste rechtliche Schritt. die 
Hrreichung einer Einstweiligen Verfugung. 
gemacht wurde. Diese Einstweilige Verlü- 
gungen haben aber nur vorlaufigen Cha- 
rakter. Üm eine Aufhebung auf Antrag 
der VEW zu verhindern. muls der Antrag- 
steller Klage erheben. 

Dies geschah ın fünf Fällen und hatte 
Gegenklagen der VEW zur Folge. Dis 
Überlegung war dabei, dafs die Fälle au1- 
grund des niedrigen Streitwertes vor dem 
Amtsgericht behandelt wurden. Dies hät- 
te auch geringere Kosten bedeutet. Die 
VEW nutzte jedoch die rechtlich gegebr- 
ne Möglichkeit. die gesamte Strom- 
rechnung auf fünf Jahre hochzurechnen. 
Der dadurch erhöhte Streitwert führte 
dazu. dak drei Falle vor dem Landgericht 
landeten. 

Aufgrund dieser Gegebenlieiten wurde 

  

“pas IST SCHON DAS DRITTE 
KERNKRAFTWERK, DAS WIR 
VOR DER. WAHL GRÜN 

STREICHEN 

  

‘ Die Strobo-Gruppe 

“auch 

geplante Vorgehen wurde durch das ge- 
wiefte Vorgehen der VFW-Anwalte ver- 
hindert. Die Strobo-Anwälte waren’sind 
nicht in der Lage. dem wirksam vorzu- 
beugen bzw. entgegenzutreten. 

Treuhandkonto und dem Aufl dem 
“Rechtshilfekonto befinden sich zur Zeit 

2.200 DM. die mit zur Deckung der Ko- 
sten genutzt werden sollen Zur Auflo- 
sung der Konten werden jetzt die Ein- 
verständniserklärungen der Strobos ein- 
gehlt. Eine Spendenaktion in der so. \ 
bo-Gruppe labt uber 1.000 DM erwar- 
ten. Weitere Spenden sind notwendig 
und wer will und kann, hier das Konto: 

Ralf Kropla 
Vermerk: Prozefispende 
Konto: 06 553 291 00 bei der 
Dresdner Bank Recklinghausen 
426 800 81) 

(BLZ 

machte auf dem 

Treffen einen frustrierten und 

Jestruktiven Eindruck. Die Dis- 
kussion über die weitere Arbeit führte zu 

letzien 

“ keinem Ergebnis. Der Vorschlag. Jdie Er- 
fahrungen mit dem Strobo zu dokumen- 
tieren, steht noch im Raum. Eine Aufar- 
beitung erscheimt mir wichtig. wie der 
Versuch des Steuerboykotts (sıche De- 

auf dem letzten Strobo-Tretfen erneut die 
Meinung vertreten. dab cine rechtliche 

Auseinandersetzung nut den Stromver- 
sorgungsunternehmen unsinnig ist. Hoch- 

stens ein  Musterprozeis sollte gefuhrt 
werden. Dies auch für die Strobo-Aktion 

zember-HOLZWURM) gegen die Aufrü- 
stungspolitik der Bundesregierung zeigt. 

Denigegenüber haben die Dortmunder > 
Strobos eine 'neue’ Aktion begonnen. die 

Tomaschc wir dofumentieren. 
   

Die Kosten für den Schreien Bruter ın Kalkar und den Hoch- 
temperaturreakior in Hanmım-Schmehausen schießen unauf- 
haltbar in die Höhe ein Ende ist nicht absehbar. Niemand 
hält angesichts explodierender Kosten. unabsehbarer Gefah- 
ren und unbeherrschter Technologie dieser neuen Atomreak- 
toren einen Weiterbau für sinnvoll. Selbst Vertreter der Elek- 
trizitätskonzerne sprechen bereits verschämt von "psycholo- 
gischen Grunden’ für einen Weiterbau. Wie sollen sıe auch der 
Bevolkerung ihre Kulenspiegeleien der letzten 10 Jahre erklä- 
ren? Also: Was muß. das muß! 

Da sowohl die Elektrizitatswirtschaft als auch der Staat 
nicht mehr bereit bzw. fähig sind. die steigenden Kosten auf- 
zufangen. soll nun der Kleinverbraucher (wohlgemerkt nicht 
Jie Industrie) durch eine Strompreiserhohung in die Bresche 
springen: den ATOMPFENNIG. Nach dem RWE werden die 
VEW nicht lange auf sich warten lassen. 

  
Deshalb wird von Dortmunder Umweltschutzern die Ver- 

weigerung des ATOMPFENNIGS vorbereitet. Durch die Vorla- 
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STROBO: ° 
| nenn nun DS. u. [il 2 un une = ge am eng a ee ee ee 

haben die Wirtschattsmunister der Länder ihnen schon Anfang 
September 1981 zugebilligt, die Mehrbeteiligung auf den 
Stromverbraucher umzulegen. Betroffen wären die Kleinver- 5. 
brauchen für die Industrie gelten nabhangige Tarife Auf je- = 
den Fall sollen wir Normalverbraucher zweimal zahlen: als . E = 
Steuerzahler und als Stromkunden. Dem RWE bescherte das ET 
Düsseldorfer Ministerum kurz vor Weihnachten als erstem % es 
Stromlieferanten die Genehmigung für eine entsprechende 
Preiserhöhung. 

  

Atompfennig? Ohne uns! N. 

Es ist sicher, daß die VEW - um die Projekte zu retten - die 
bald zu erwartende Strompreiserhöung zur Erheung einer Son- 
derabgabe, dem ATOMPFENNIG. nutzen wird. Dies werden 
wir nicht hinnehmen. Wir werden Bereitschaftserklärungen 
sammeln. mit denen Politikern und VI’W klargemacht wird, 
dals bei Einführung des ATOMPFENNIGs sofort die Strom- 
rechnung gekürzt wird. Die Höhe des gekürzten Betrages rich- 
tet sich nach dem prozentualen Anteil des ATOMPFENNIGs 
an der Strompreiserhöhung. Sollten die VEW den genannten 
Anteil nicht angeben. werden wir uns vorbehalten, einen ange- 
messenen Teil zurückzubehalten. Das gekürzte Geld wird ent- 
axer auf ein Treuhandkonto zurückgelegt oder dirkekt ei- 

Projekt zur Erforschung umweltfreundlicher Energien 
zugeführt. 

Im Jahre 1977 hat eine ähnliche Aktion in Holland zu 
der Rücknahme einer 3-prozentigen Strompreiserhöhung 
(zugunsten Kalkars) geführt. Diese Rücknahme hat nicht 
zum Ausstieg Hollands aus dem Brüterbau geführt. ist aber be- 
stimmt als Schritt zu jetzigen Austrittsbemühungen Hollands 
zu sehen. Ebenso sehen wir unsere Verweigerung des ATOM- 
PFENNIGs: Sie wird nicht d.e r Schritt zur Verhinderung 
von Brüter und HTR sein, es aber den Verantwortlichen ne 4 
vielleicht ‘erleichtern’, sich aus dem Wahnsinnsprojekt zu- |’ au _ GESPANNT WIE ESF - 
rückzuziehen. som, Paa N WENN'’S ’ 

"N FERT . Wir rufen alle Atomkraftgegner und Umweltschützer auf, sich ERIIG IST. % 
gegen die menschenverachtende Atompolitik zu wehren!         Arbeitet in den Aktionsgruppen und Bürgerinitiativen! 
Beteiligt Euch an Demonstrationen und Veranstaltungen! 
Kämpft in der Ökologiebewegung für eine menschengerech- 
te Umwelt! 

= a _ > zZ T»> an a z e| 2 = 8 n. BE MM z S u #8 = 3 3 " 2 3 En <5 Ar P75 n a e3 
S 5 5 > R Es ms Ds A - ı 55 WE 
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STROBO 

ge vieler Bereitschaftserklärungen soll auf Politiker und Ener- 
gieversorgungsunternehmen Druck ausgeübt werden, damit die- 
se Wahnsinnsprojekte doch noch gestoppt werden können. 

WORUM GEHT ES? 

Schneller Brüter (SNR) und Hochtemperaäturreaktor (HTR) ge- 
hören zu den sogenannten ‘Tortgeschrittenen’ Reaktoren. Bei 
beiden Projekten schreiten bisher allerdings nur Gefahr und 
Kosten fort diese jedoch umso schneller. Elektrizitätswirt- 
schaft und Politiker schreiben den beiden Projekten dagegen 
wahre Wunderdinge zu und sehen in ihnen den Grundstein für 
das zukünftige Energieparadies Bundesrepublik. 

Schneller Brüter 

Der Schnelle Brüter unterscheidet sich von den herkömmlichen 
Leichtwasserreaktoren vor allem dadurch. dafs bein: Spaltpro- 
zels mehr neuer Brennstoff (Plutonium) entsteht als zum eige- 
nen Betrieb benötigt wird. Zusammen mit der Wiederaufberei- 
tungsanlage ist der SNR damit das wichtigste Element inner- 
halb des Brennstoffkreislaufs. da bei reibungslosem Funktio- 
nieren die nur begrenzt vorhandenen Uranvorräte so gestreckt 
werden können. dafs - nach Aussagen der Atomwirtschaft - 
die Energieversorgung auf Jahrtausende gesichert würde. Die 
besonderen Probleme und Gefahren des Schnellen Brüters 
werden allerdings gern unter den Tisch gekehrt. 

o Durch den Einsatz von flüssigem Natriun als Kühlmittel 
und durch die hohe Menge und kompakte Anordnung des 
Plutoniums sind die Gefahren wesentlich größer als bei oh- 
neh schon gelattlichen Lenhtwässentwakloren (lyp Hat- 
risburg!). 

o Die für den Brüter benötigte spezielle Wiederaufbereitungs- 
anlage (WAA) stellt die Atomindustrie vor weitaus größe- 
re technische Probleme als die 'normalen’ WAAs für 'norma- 
le' Atomkraftwerke. Zur Zeit existiert aber noch nicht ein- 
mal eine solche ‘normale’ WAA in der Bundesrepublik; und 
auch im Ausland (siehe La Hague) kann schon heute anfal- 
lender bundesdeutscher Atommüll nicht wiederaufbereitet 
werden. + 

0 Der Schnelle Brüter produziert gleich tonnenweise hochgif- 
tiges Plutonium, das als Grundstoff für den Bau von Atom- 
bomiben benutzt wird. 

Hochtemperaturreaktor 

Hochtemperaturreaktoren, die ursprünglich als technische und 
wirtschaftliche Konkurrenz zu Leichtwasserreaktoren entwik- 
kelt wurden. versprachen eine Reihe von Vorteilen: So sollten 
Uurch die hohen Temperaturen Jes gasförmigen Kühlmittels 
(Helium) der Wirkungsgrad erhöht und die Abwärmeverlustes 
gesenkt werden, Nachdem sich aber herausgestellt hatte. dat 
der HTR zur Stromerzeugung kaum profitabel eingesetzt wer- 
den kann und nachdem alle anderen Länder die Entwicklung 
dieses Reaktortyps mittlerweile aufgegeben haben, zaubert die 
bundesdeutsche Atomlobby jetzt ein neues Kaninchen aus 
dem Hut: Die hohe Prozeßwärme (theoretisch bis zu 1.000 
Grad) könnte zur Kohleumwandlung eingesetzt werden. Die 
damit verbundenen technischen Probleme sind aber nicht ein- 
mal im Ansatz gelöst. Hinzu kommt, daß der 2.Z. in Schme- 
hausen im Bau befindliche Reaktor keinesfalls für die Kohle- 
umwandlung eingesetzt werden kann, da es sich hier nur um 
einen ‘Prototyp zur Erprobung des Grundkonzeptes von Hoch- 
temperaturanlagen’ handelt. Unabhängig von der Nutzung des 
HTR als Stromerzeuger oder Wärmelieferant benötigt auch die- 
ser Reaktortyp einen eigenen Brennstoffkreislauf (d.h.: auch 
eine besondere WAA), und es ist fast überflüssig darauf hinzu- 
weisen, daß auch diese Probleme völlig ungeklärt sind, ja so- 
gar bewufst auf das nächste Jahrhundert verschoben werden. 

24 

  

  
Billiger Atomstion 

Neben der besonderen Gefährlichkeit und den großen. techni- 
schen Schwierigkeiten zeichnen sich beide Projekte durch rapi- 
de steigende Kosten aus. Wurden die Baukosten für den HTR 
197] noch mit 710 Millionen DM veranschlagt. schätzt man 
sie jetzt auf mindestens 3 Milliarden DM, ohne jedoch ein En- 
de der Bauarbeiten vorhersagen zu können. Mit den Kosten 
für Forschung kommt man sogar auf 6 Milliarden DM. Die Ko- 
sten für den Schnellen Brüter wurden anfangs mit 1.7 Milliar- 
den DM angegeben; heute geht man von 6 Milliarden DM aus, 
wobei allerdings nur die Baukosten berechnet sind. Duf% 
Brennelementeherstellung etc. werden die Kosten auf «u 
Milliarden DM steigen. Ungeachtet derartiger Entwicklungen 
verbreitet die Atomindustrie weiterhin das Märchen vom bil- 
ligen Atomstrom und kann dabei auf die willige Unter- 
stützung der meisten unserer um das Wachstum des Brutto- 
sozialprodukts besorgten Poltiker setzen. 

Der Wahnsinn geht weiter 

Trotz aller Bedenken werden beide Projekte weitergeführt 
und es fließen weiterhin zum größten Teil öffentliche Mittel 
in den Bau. Die Wirtschaft beteiligt sich am HTR nur mit ei- 
nen Viertel, am Brüter sogar nur mit kanpp acht Prozent. 
Sollten die Reaktoren jemals fertiggestellt werden. gehen sie 
trotz dieser geringen Beteiligung bei Inbetriebnahme in das Ei- 
gentum der Betreibergesellschaften über. Mögliche Gewinne 
wird sonit die Energiewirtschaft einstecken. den lL.öwenan- 
teil der Baukosten hat der Steuerzahler geleistet. Treten beim 
Betrieb der Reaktoren Schwierigkeiten auf, dann muß sich 
nach den Verträgen der Staat am Betriebsrisiko beteiligen. 

Die leeren Staatskassen zwingen die Politiker nun dazu, 
die Wirtschaft zu einer stärkeren Beteiligung zu bewegen. 
Damit dies den Elektrizitätswerken nicht so schwer fällt. 

HOLZWURM 2/82



  

C5 

&” 

  

DIE 
PRÖOGRAMMIERTE GEBURT 

DER SABINE B. 

Am 23.5.78 wurde Sabine Bocck in 

der Frauenklinik der Stadı. Kliniken 

Dortmund geboren. Dur:h mehrere 
schwere ‘Kunsti:hler” bei der Durchfüh- 
rung der sogenannten "programmierten 

urt” (dabei werden die Wehen deı 
uatter duch die Gabe von Wehenmit- 
teln kunstlich hervorgerufen) wurden beı 
der Neugeborenen Hirnschädigungen her- 
vorgerufen. so daß Sabine jetzt schweı 
geistig behi..dert ist. vermutlich noch 
nicht einmal zehn Jahre alt’ werden wird. 

Ben Gerichtsstreit um die Forderung 
nach Schadensersatz für ihre Tochter 
stellen die Eltern. Ulla und Pejo Bocek. in 
der Dokumentation "Die programmierte 
Geburt der Sabine Boeck: Dokumentat- 
tion einer  \useinan lersetzung über 
Kunstfehler ın der Gre! urtshilfe” dar. In 
den Zeitungsausschnittew:. Gutachten und 
Urteilen (bis jetzi ist noch kein rechts- 
wirksames Urteil ergangen) geht es aber 
nicht nur um den Fallıhrer Tochter, viel- 
mehr ist die Doku vın Pladoyer gegen eine 
menschen-, muütter- und kinderverachten- 
de Art der Geburt. Jie sich den Richtli- 
dien des Aucııt-Stunden-Tages anzupassen 

sucht (aus einer statistischen Erhebung 
gent hervor. das am Wochenende we- 
niger Kinder geboren wurden. als zu er- 
warten gewesen wäre). 

Gegen DM 5 ıst die Dokumentation eı 
hältlich bei 

Ulla und Pejo Boeck 
Disseidor‘er Str. 19 
4.600 Dortmund I 

Le, 
/ 

S 

‘e 
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“"ALTERNAYVIVE 
ITALIENISCH - KURSE" 

“Parlare am Strand” - unter diesem Ti- 
tel bietet das Deutsch-Italienische Sprach- 
institut Pier Paolo Pasolini in der Zeit von 
Mitte April bis Mitte Oktober Sprachkur- 
sc im Süden Italiens ar. 
Das Konzept des Instituts sieht dabei vor. 
nicht nur Sprachkenntnisse zu vermitieln. 
sondern auch Einblicke in die kulturelle 
und politische Situation im heutigen Ita- 
lien zu geben. Der Unterrrient wird von 

l.chrern erteilt. «hie Italienisch als Ireid- 
sprache unterrichten: sie tragen Jdas Un- 
ternehmen ın Selbstverwa. 32 

Die Kosten für knapp drei Wochen lie- 
gen bei ca. 750 DM (lei Wohnen ım eı- 
genen Zelt). bis ca. 1.100 DM fürs Zwei- 
bett. immer. 

Nihere Informationen beim 

De tsch-Italienischen Snrachin: 'itut 
Pier Paolo Pzsolini 
Hamburger Allee 45 
6.000 Frankfurt/M. 

Tel. 06 11/70 30 17 18 
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DER KONFLIKT UM DIE 

FRANKFURTER 

Unter dem Titel “Der Konftikt um die 
Frankfurter Flughafenerweiterung” ıst 
im Januar eine 56 -seitige Broschure er- 
schienen. mt der vier Schweizer "zu ei- 
ner Korrektur der teilweise sehr ver- 

zerrien und mangelhaften Berichter- 
stattung in den Massenmedien beitra- 
gen” mochten. Die private Initiative von 
Nicholas Busch Or med. Bernhard Has- 
sig. Ptr. Peter Walss und Albert Widmeı 
erfolgte mit dem Ziel: 

I. Durch eine auch für die deutschen Be- 
horden sichtbare Präsenz die Beunruh- 
igung des Auslandes über die Entwick- 
lung ım Raum Frenkfurt zu manıte- 
stieren. 

2. Ein Maximum an Intormationen uber 

die Ursachen und de.ı Ablaut des Kon- 
Nliktes zu beschaffen. um eine unab- 
hangige Berichterstattung zu gewähı 

leisten. 
3. Die notwendigen personhchen Kontak- 

te zu knüpfen, um bei eine, weiteren 
Verschärfung der Lage eine wirksame 
Unterstützung der Bürgerbewegung ın 
Deutschland aus dem benachbarten 
Ausland zu ermöglichen (aus dem 
Wort) 

Schwerpunkt des Heftes bildet das Thema 

der Gewaltanwendung Jurch die Polize: 
im Allgemeinen und speziell gegen Ärzte. 
Krankenschwestern. Sanitäter. Rot 
Kreus- Helfer/innen. Dazu und zur Krı- 
minalisierung sowie der Position der evan- 

      
      

gelischen Kirch ‚m Staibahnkonflikt bie- 
ten die Autoren Material vorallem ın 
Form von Augenzeugenbericenten an. 

l:ine politische Einordnung des Wider- 
standes. die militärische Bedeutung von 
Frankfurt und historische Vergleiche 
(SPD 1928) erfolgen in knapper Form im 
Na-hwort 
Die Zielsetzung ein Maximum an Infor- 
mation zu beschaffen, scheint wir nur im 
Bereich ‚ler Gewaltnwendung durch dıe 
Pohzeı einigermaßen erreicht worden zu 
ser,ı. Die Entscheiaungsabliufe in den 
Burgerinitiativen und deren Diskussion 
tauchen in dem Bericht nur in Finze!- 
satzen auf; haufig stehen Offiz’elle im 
Vordergund: Kirchenvertreter, Ärzte. 
Burgermeister. "Vorsitzende". Doch ist 
die Darstellung der Vorgänge um di: 
Startbahn durch die vier Schweizer ge- 
rade für noch nicht so gut informierte 
Leser eın sehr viel besserer Einstieg in 

das "Thema’ aıs jeder Bericht in den 
Massenmedien 

Bei Einzelbestellung kostet das Heft DM 
5 Überweisung an! 

Wolfgang Leihner 
Am Sandacker 23 a, 61 Darmstadt 
Konto: 111 027 110 Sparkasse Darm- 
stadt (BLZ 50% 501 50) 
mit dem Vermerk 'CH-Beobachterbe- 
richt” und deutlicher Absenderangabe. 

ty
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MONTAG 

Kinderschutzbund 
Beratu‘.g 

TER-AINE & ADRESSEN 

7 
    

Dortmunder Str. I1 

Tel. 4 85 65 

DGB- Jugendgruppe 
Dorstener Str. 27 c 

Lateinamerika Komitee 
Rheinhard Thy 
Dorstener Str. I2 a 

DIENSTAG 

Frauenzentrum 
Öffentlichkeits AC, 

Bürgerinitiative Umwelt- 
schutz ß 

Haus Auf dem Graben 2 

MITTWOCH 

Frauenzentrum 
Frauen} ausgruppe 

DFG/VK 
Gruppensitzung 
Heinric -Pardon-Haus 

Havssitzung 
Aut dem Graben 2 

Frauenzentrum 
jew. 1. Mitiw. d.M. 
Vollversammlung 

DONNERSTAG 

Friedenskomitee 

Heinrich-Pardon-Haus 

Antifaschistischer Arbeits- 

kreis 

Heinrich-Pardon-Haus 

HBV-Jugendgruppe 
jed. 2.+4. Do imM. 
Dorstener Str. 27 c 

Arbeitskreis Frieden 
Gaststätte "Zum Hinsberg' 

Frauenzent. um 
offener Abend 

Radlerinitiative der Recklin- 
hi aser Schulen 
Caststätte "Ewige Lampe‘, 
Be tener Str. 9 

FREITAG 

Holzwurm-Redaktionssit- 
zung 
Haus Auf dem Graben 2 

Amnesty international 
ungesade Woche 
Herner Str. 13 a 

KDV - Beratung 
jed. 1.+3, Fri.M. 
Heinrich-Pardon-Haus 

  
: Bürgerinitiative Umweltschutz v 

 Castroper Str. 219, RE 

  

° Begegnungs 

ff) . v 

Aktionikreis für engagierte Kriegsgegner 
Gasthaus. Hl. Geist Str. 7 

Arbeitskreis Frieden 
co Andreas Tack. Josetstr. 10, Herten 

Anonyme Drogenberatungsstelle 
Hochlarmark Str. 73 
101. 36022 

Amnesty international 
co Hern’an Zdartla 
Bockhol.er Str. 59. RE 

Tel. 247 75 

Antilasenistischer Arbeitskreus 
co Monika u. Klaus Oberschewen 
Lolweg 20.RE 
Tel 48620 

Altstadtschnuede 
Soziokulturelles Zentrum 

rellerstr. 10. RE 

Tel21ı?212 ° 

u. Beratungszentrum 
J3ochumer Str. 17. RE 
Tel. 3 36 83 

Tel. 7100 

BGB Jugendheim 
Dorstener Str. >7C.RE 
Tel. 21049 

DFU/VK 

c/o Jürgen Pawlik 
Taubenstr. 4? RE 
TEI.8 21 67 

Fachwerkl'aus 

Gemeinwesenarbeit, Stadtteilzeitschr. 

Tel 4 84 66 

Folk Club 
»’o [Nli Müller 

Amandusstr. 47, Dat’eln 
Tel.0 23 63/15 83 

Flaschenoffner 
Jugendzeitschrift 
c/o Victor-Jara-Zentrum 
Marienstr. 18a. RF 
Tel 65 1746 

Haus 

Auf dem Graben } 
Tel 15698 

.RE 

Heinrich-Pardon-Haus 

Jugendzentrum 
Wicherstr. 2. RL: 

Tel 4 46 00 

Holzwurm 
Stadtzeitschrift 

Auf dem Graben 2. Rt 
Tel. 156 98 

Jungdemokraten 
vo Chr. Andreas 
Hufschmidistr. 14. RE 

Tel 866 29   

Initiativgruppe 3. Welt 
c/o Wolfgan; 3 Welp 

° Otto-Burmeister-Allee Il a. RE 

TEI. 243 08 

Katlı Studierende Jugend 
vo Klaus Altenburger | 
Anı Lohtor-} 2. RE 

Kinder- und Jugendtelefon 
Anonymes Sorgantelefon 
Tel.RE1 2345 

Lateinamerika Komitee 

c’o Reinhard Thy 
Dorstener Str. 12a, RE 

Te!. 14913 

Tor die dualifo£ str. 
up aß und dıe-Bieh- 
Li der hnpehriffen - 
Ad hir mich Wranf- 
werllieh.- Wer von ÄM- 
derungen, NWenhuzttn 
Huflosunyeh of ve 
sl sich Fi 77 

HRS mel 

AG Nachträgliche Verweigerung 
c/o W. Wevers 

Alleestr. 15. Dorsten 
Tel.0 2362/26247 

Radlerinitiative der Recklinghäuser 
Schulen 
v’o Dirk Lischewski 
Dürerstr. 51. RE 
Tel. 25296 

Rote Hilfe Deutschland 
eo Almuth ruler 
Ludwig-Richter-St. !. RE 

Schulpsychologische Beratungsstelle 
An Stemtor. RE 

SDAJ 
c/o Ulrike Abeynski 
Im Reitwinkel 58. RE 
Tel. 65 36 46 

SID-Die Falken 
Alte Grenzstr. 138. RE 

Tel. 34352 

Sonnenblun’e 
Naturkostladen 
vor dem Hauptbahnhof. RE 

Victor-Jara-Zeitrum 

Buücherstube. Jugendtreff 
Marıenstr. 18a, KE 
Tel. 65 13 46 

Volkstront 

Postfach 14 66. RE HOLZWURM 2.82 

- 

m



  

29, 
19.00 

19.09 

20.00 

24 
D’ck und Doof in: 

Die Klotzköpfe 

Dick und Doof in: 
Die Klotzköpfe 
Jugend-Info-Treff in 

der Altstadtschmiede 

R Kupi 

xock. Jazz. Blues 

Rortthaus 

Andreas Birdau aus 

Brüssel 

Klass. Klavier 

Zeche Bo 

Thm Lizzy 

Grugahalte 

Kinder des Olymp 
Roxy. bis 11.2. 

Der "Dialog" 

Pol. Schülerorganisatio- 
nen und ihre Parteien 
Stichwort: Dialog m. d. 
Jugend: gedreht in GE 
WDR TV 

AArr%k 

Fr, 5.2. 
19.00 

20.00 

20.00 

20.00 

23.05 

Keine Startbahn West - 

Trilogie eines Wider- 
ständes 

Roxy, bis 8.2. 

Zauberfinger 
Shizzo Ruck (9) 
Pappschachtel, 53 DM 

Orchestra Manoevves 

in «he Dark 

Zeche Bo 

Händel und Greuel 

Theater 

..es geht um Umwell- 
schutz 

Altstadtschmiede 

Der Rattengott 
Die Geschichte eines al- 

ten Buches wird Wirk- 

lichkeit 

ZDF 

HOLZ/ZWETRNDL NS 

TERMINE 

sa, 6.2. 
19.00 Helge Schneider Trio 

Jezı zum Schinunzeln 

- jazz & art Galerie, GE 

20.00 

20.00 

20.00 

20.15 

21.45 

Theater Pferfermühle 
Knuspes Sturm- und 
Drang Theater 

Kabarett 
Pappschachtel, 3.DM 

Ali Claudis 

Jazr & Boogie auf der 
Gitarre 

Rotthaus, bo’ 

Blendax 

Neue Welle 

Bunker Berne 

Jubderm Hunde und 
Clowns 

L.acn-Heul-Geschichten 

+ akustische Clowne- 

reien 

WDR 3 

\bgründe der Leiden- 
schaft 

Fiın frei nach ‘Stürmi- 
sche Hohen von Bron 
tes WDRTV 

s622. 
19.00 

20.00 

Marin Kolbe’und Ralf 
INlenberger '’ 
Folk 7 9° 

Gemeindezeatrum 

Krone, Wirten 

Der widerspenstigen 

Zähmung 
Folkwand © 

Zeche BO: 

—
 

  

        
    ui A REN Sr 

  

PZ rLer Felen voshe 
  

g 2. Recht auf dıe Mygusbst 

1932 

413.2 

Donfogias "Haus, Cranger J£r., SE 

K indernachmilag > mit 
Chaphn Filmen ere. 
Aug uch 4,5€ 

AY2. m Sepfemberweiten 

NIE Anrafeurfilme 

Bugustsfr. 4,£€ | 
»ie Analrın Ferminc slandan noch f 

mich ‚fer, 

Hot. 
15.00 "Ich glaube, es geht 

las” 
Theater Klappmaul 
Puppenspiel 
Fritz-Husemann-Haus 

Die Hunde von Sina} 

DBoku-Film nach dem 

gleichramigen Buch v. 
F. Fortini. das als Re- 

aktion auf den 6-Tage- 
Krieg '67 untstend 
WDRTV 

N 
Dit 2.. 
\ 13.00 Ich glaube. cs geht ton in 

Punppenspiel 
Haus König Ludwig. Bu 

Frühling für Hitler 
Roxy.bis il. ce: 

t 

Beim Sterben ist jeder 
der Erste 
Roxy. bis 11.2. 

      
oe 

  

8.2. ‚za2e, '2DF ] 
7%, Zufriand - Alm 
Ver eicm Hhlegrund, 

2206 Velksaufrfond:) in 

Weriugisa A$25 
  

v 5 Ni 

19.30 Edgar Wallace Der 
schwarze Abi 

ZUF 

19. 30 das Schloß des Schrek- 

“ Kens- Horrorfilm 

Aula Kuniberg. !PM 

>20: o- ii Schwab und Pe- 

nah ger ‚Horton 
eyre Gitarre 

j . : Zeche, BO. 
12 berfir eer.. 

2080. Abend. über. ‘Sonja’ v. 

‚al 17 Offenbach 
Bu „ Besbenginppe. Disk. 

“Essen, FZ, Dreiringstr. 

  

M 

"so, 00. ER eines Hand- 

. u a Nungsreisenden 

Bu 21 

‚15 Niet 
2. do. "Noten: an. ‚den Rand des 

het kebens 7 
as ı opförspiel “ 

BE WDR’ u 

ri 

  

     

tu
 
I



    

A02. 
Ich glaube. es geht los 
Puppenspiel 

Heinrich-Pardon-Haus 

15.00 

1500 
+ 

12.00 

Prob 

JZ Mariensir. 

Westwärt» zieht der 

Wind mit Lee Marvin 

Solaris 

H-arbtonfilm 

Westf. Sternwarte 

IS 30 

19.00 

1930 Jahreshauptversamm- 
Jung der DFG \k 
Heinrich -Pardon-Haus 

2200 Sigi Schwab und 
Peter Horton 
Gitarre 

Zeche, Bo 

Chotard & Co. 

Renoir 1933 

WDR TV 

x 
9,112. 
Westwärts zieht der 

“Wind 

Jugend-Info in der 
Altstadtschmiede 

  

14.00 

2000 Das Schweigen 
Beremann 

Pappschachtel, 2 DM 

"V-Verbot für Teufel 
3endung abgesetzt 
terlin (taz) Wer am Mittwoch um 22 Uhr 
„s ZDF einschaltete, um das in einigen 
 ogrammzeitschriften angekündigte Por- 
“ıvon Fritz Teufel zu sehen, wurde ent- 
ischt. Auf Anordnng des Chefredak- 
ir. Reinhard Appel wurde der Film ab- 
wrzti die Sendung des Porträts müsse 
och eınmal überdacht werden, einer so- 
zusen Ausstrahlung stünden „grund- 

itzlıche Bedenken” entgegen, die auf 
aatspolitischer Verantwortung“ beruh- 

:n Auf Anfrage, was diese ominösen Me- 
intern zu bedeuten hätten, teilte ein Mlit- 
ebiiter Appels - der Chef weilt derzeit in 

r- mi, dazu wolle und könne er nichts 
sen man habe namlich erst „angefan- 
+ srdakvonell zu diskutieren“ und die 
v«lusktanelle Klärung sei noch nicht ab- 
schlossen" Auf Fis liege der Film aber 

   
   

N 

     

   

20.00 Blurt 19.00 
zwischen Punk und 

Jazz. 

Zeche. Bo 

20.00 

fr At . 14 . 20.00 
] 

18.30 Wahl der Waffen 

Roxy. bis 15.2, 21.00 

19.00 Die neuen Leiden (les 

jungen W. 
Kurbelkiste. Herne 

2000 Brassert brutal + 

Die Zuchtung 
No & New Punk 

Pappschachtel, 5 DM 

x 

a,1.2. 
22.20 

17.30 Von Duisburg nach 
Gorleben 

“Das Ruhrgebiet war 
meine Heimat ... das 23.15 
Ruhrgebiet hat mich 
wieder eingeholt.” 

Neolas Born. Texte 
und Gedichte 
WDR 3 

19.30 Yasumie 

Rock 

JZ Waltrop 

icht - man habe die feste Verabredung, 
„das Gespräch fortzusetzen”. Eine schon 
twas ungewöhnliche Gepflogenheit: zu- 

erst wird ein Film ins Programm genom- 
men, dann wird er abgesetzt, und schließ- 
lich fängt man an zu diskutieren. Für den 
zuständigen Redakteur Seehaus laut FR 

So, 142. 
14.30 Die FRauen und Män- 

Stainless, Sund und 

Worke Dance 

Altstadtschmiede SDM 

*“% 
Rockveranstaltung der AS. P4 
Deut. Postgewerksch. M 4 ’ ° 
Pappschachtel 

19.00 Ton. Steine, Scherben 
Yath JZ Papestr.. Essen 
Rock 

Bunker. Herne 

No more trouble 

blues + rock 

Rotthaus. Bo 

  

Minnie und Musko- 

witz 

Cassavetes 1971 

WDR TV 

Charlie Muffin 

Spionagefilm mit 
Gag 
ZDF 

0.6 

Di ‚IL. 
19.30. Deutschland im Herbst 

Film zur Atmosphäre 
nach der Schleyer-Er- 
mordung 

Aula Kuniberg, 2 DX N 

2318 No Nukes 

Roxy bis 18 ? 

“% 

Ui ‚AR. 2. ner von Guadeloupe 
Über das Mitaeinande: 
in einem kolonisierten 

allerdings ein „ganz normaler Vorgang“. Wok 3 15.00 JZ Marienstr. 
Anstatt der sicher nicht staatsfördernden - + 
täber deshalb noch lange nicht zu zensie- 19.00 Drob 
renden} Außerungen Fritz Teufels nahm 17.00 Nudelspinner j Babvsweck u. Fleisch- 
klas ZDF sinnigerweise einen Film über Hörspiel IDYSPELK U. b 
Reiche und Superreiche ins Programm: WDR 3 klöschen 
„Wem gehört Deutschland?“ -der Versuch “ 
einer Darstellung, „werinder Bundesrepu- . 19 30 Alternative Verteidi- 
blik an den Schaltstellen der Macht sitzt“. 29.00 Pete York's New York sungsstrategien 
Über diesen Film hat die ZDF-Redaktion Lokal ohne Namen. Gl er anst. der DFG: VK 
sicher keine Minute diskutiert „machtgeile He ra ne Pad h 
Widerlinge, Bosse und Bonzen erhielten kam RR eimrich -Pardon-Haus 
unbesehen Sendezeit - Staatsprädikat: 22-00 ax Ar! Brothers in 
wertvoll. mbr. er Uni 2000 K R 

Kurbelkiste 0.00 Krupp   FHENEAR Zeche. Bo 

HNOL/ZWIR\M I SI



  

19.00 Pussy Krull Band 
Fr, 26.2. nn u 

  

20.00 E.M.T.. New York Bunker, Herne 
Pantomime 

Pappschachtel, 6 DM 20.00 Liederabend: 
Lüdie u. Jürgen 

20.00 Frankfurt City Blues Slopianka 
Band Pappschachtel, 5 DM 

Aula Hauptschule West- . 
falenstr., Marl Drewer 20.00 Saitenwind 

Rotthaus, Bo = 

21.00 Jules und Jim Y ıY % id 3 3 

Roxy, Do 20.00 Bew Sovoyen Jazzmen & N [) ® 

Bunker, Herne A 3 

31.15 Das Schweigen N s ° 15.00 JZ Marienstr. 

Roxy, bis 1.3. 21:40 Dr. Zyklop + 

‚ USA 1940 19.00 Drob 
IX WDR TV ee er Der irre Flic mit dem 

L 2? 2 (geplant) israel. Spiel- heißen.Blick 
HAN film 2 

Sellers Film 

4% Fe ARDTV 4 5 
: ” ( Er LE. e. 22.20 Die Spielregel 

15.00 Lesertreff ) o 3 Rendir. RN 

=, Die Literaturwerk- De f P r WDR TV 

statt Marl stellt sich 20.00 Jürgen Slopianka Trio 
vor Sonne, Herne 
Stadtbücherei, RE 19.30 Das zweite Erwachen De N. re 

20.00 Lilienthal der Christa Klages ı 
ab Große Diskussionsver- Kaplan-Prassek-Heim v. Trotta 1977 
Mit- staltung m. Kultur- Herten Aula Kuniberg, 2 DM 19.00 Der irre Flic mit dem 
tag teil; Themen Ökolo- heißen Blick 

gie + Frieden u.a. 22.00 Eine Nacht in Casablan- 22:00 Die neue Friedensbe- Sellers Film 
(s.a. Artikel) ca — Marx Brothers wegung Jugend-Info in der 
JZ Essen. Papestr. Kurbelkiste, Herne (geplant) ZDF Altstadtschmiede 
  

_ sc 0 

Die nächste Ausgabe des ıuLZuLlLkb erscheint ım Maı 1902 

bas schwerpunktthema wird sein: oo” 5 

je SLANJVER IN UNSsckeM Laxv 

_ ( Arbeıts,latze, „chuic, warum sie nier sind, vffentliche 

AuSslanderpoliıtik etc.) EEE u 

vorbereitungstreffeu, zu dem Jeder Iunteressierter einge- 

lauden ist; u 

— 19. Marz i9öd 19,16 Uhr 

im HaLs, Auf dem uraben 2. — 

artihei, beiträge, anregunsen, aritık, Lob usw kaın 

ebenfalls an diese adresse „erıclitet werden wer 

  

     
     \ 
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20.00 Verharnte 
Schauspiel v. James 
Juyce 

kula Kuniberg 

20.00 Tod eines Handlungs- 
reisenden 
A.. Miller 
Theater Marl 

22.15 Boudu, aus dem Wasser 

gerettet. 
Der Clochard Simon wi- 

dersteht allen Anpas- 

sungsversucher. 
WDR T\ 

Kr% 

Do, ALL. 
«9.00 Babyspeck u. Fleisch- 

klöschen 

Jugend-Info in der 

Altstadtschriiede 

20.00 Schade, dafs Beton 

nicht brennt 

Pappschachtel. 2DM 

20.00 Embryo 

Che Coolala. Do 

21.00 Die Krise u. das Wun- 

der 

Historischer Beitrag zur 
Irrationalitäts:Disk. 

WDR 3 

21.25 Die natürliche Geburt 

WDR TV 

20.00 Malevil 
Roxy. bis 25.2. 

20.00 Neue deut. Tanz- 
musik 

DEFEKT 

Pappschachtel, 5 DM 

22.30 Nacht der Lieder 

bis 2.00 

mit Wegener, Kirsch. 

Danzer, Branduardi, 
Moustaki, Wecker 

/DI 

“% 
Sa, E02. 
20.00 Alex Türk Rock 

Pappschatel, 7 DM 

20.00 8&25 - Band 

Zeche, Bo 

20.30 Alltagsbilder u.ıd 
Übergang 
Rock 

Rotthaus, Bo 

22.15 El Bruto 

Bunuel 1952 

WDR TV 

23.15 Familiengeheimnisse 
Thriller 
ZDF 

23.30 Rockpalas“: 
The Psychedelic Furs 
WDR TV 

  
— 

  

  

Fr, A3.L. 
20.00 No more trouble 

Blues 

Altstadtschmiede. 5DM 

 Ausstelkseyten FIESSECLMRLET. 

Fedırzeishnungen, "Wehakintwirfe 4 
Zinolefrwek2 vor NManfreal fun their 
bis 23, Fuer Buehe ,4600Dor im und, 
Wecker Hebweg AI 

Yasef Capek ."raphiken us der 2at 

A 533-1845 in dv Hırva ha kZibhorseh 

uni Bochum, bs 343., mo-fr S-AR Uhr 
Ar 

  
— 

Se,et2. 
20.00 Mungo Jerry 

Vorgr. E 604 des 
Th. Heuss Schule, Her- 

  

22.00 Dorotheas Rache 

Kurbelkiste, Herne 

Me ‚22.2. 
Rosenmontag an allen Ecken 

und Enden 

Di,23.2. 
19.30 Freaks 

USA 1932 
Aula Kuniberg. 2 DM 

20.00 Misterio Buffo 

nach Dario Fo 

Zeche, Bo 

20.00 Kabarett Schmeik 

fliege 
"Rechtsweg ausge- 
schlossen’ 

Roxy. Do 

Us 24.2. 
15.00 JZ Aarienstr. 

+ 

19.00 Drob 
Tommy 

16.30 Die neuen Leiden des 
jungen W 

Roxv, Do: auch morgen 

19.00 Wem die Stunde 

+ schlägt 

21.00 Komod.e 

Rotthaus, Ro 

19.00 Blue Collar 
Roxy. Do auch nıorgen 

22.15 Die Marseillaise 

Renoir 1938 

WDR TN 

23.15 Steelyard Bard 
Roxy, Do 

Do,25.2. 
19.00 Tommy 

Jugend-Info in der 
Altstadtschmiede 

20.00 Machs noch einmal Sam 

Kammer, RE 

  

Phctadtrehmiede 
Kellarstr, AO FE 
Tel EA2AR 

Alcla ÄunfDerg 
Im Kunıberg ‚TE 

Bunter 
am Werfrin (Herner 

Bahnhof) 
Tel. 023 

Drop 
Hochlarmarkeh 3 ı RE 
il 36022 rn 

Krıla -Husemann- Hass 

Wesffalenshr. | A. Komer, Re 

[SPA PR 

Heinrich - ardon - Haus 

Wiehernefr. , RE 

‚422 ‚at galerie 

Bunker a.d. Arminshr. 

geisenkitenen Mike 

fe Essen 
Fapaıfr. 4 
sel 22 01/28 78 09 

12 Karıinsh 
Marienyt. 2,RE 

Til BH3HN 

Kurbei kiske 
Baiınhesh ve rferne 1 m 

Hposerrachke/ 
ae-la -Cheyollerie-S} 42 
Seisen Arc in- Beer 

Kofhaus 
Hauptsh. RZ, Bo 

Roy Kıne 

Munstersh GE, ve 

Theater Marl 
7er 023 Er APSE 82 

feane 3eochum 

Frinz-Rerent- It 
"sl 02. 34/72 003 

20.00 Die Schweizermacher 

Filmkomödie 

Pappschachtel, 2 DM 

20.00 Phillippe Cailat Group 
Jazz 

Zeche, Bo 

NOL/ZWIRM > 8)


